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Dee Spott des Sonntags .

fldolf S (f) ön Stefyetmeifter .

15000 im Frankfurter Sportfeld .

Einen Radsport - Tag , wie man ihn sich schöner und
glanzvoller kaum denken kann , erlebte Frankfurt am ersten
August - Sonntag , als auf der Sportfeldbahn der Endkampf
um den höchsten Titel , den der deutsche Stehersport zu ver¬
geben hat , ausgetragen wurde . Um das Zementoval der
Bahn drängten fich über 15 000 Menschen .

Der Beginn der Meisterschaftsveranstaltung war den
Amateurfliegern vorbehalten . Der Ludwigshafener
K . Walter holte sich das Alex - Verheyen - Erin -

nerungsrennen über 800 m sicher vor den Frankfurtern
Hoffmann , Bär und Fries und war anschließend auch im
800 -w - Dorgabefahren vor seinem Bruder A . Walter und
den Frankfurtern Ritter und Lorz siegreich .

Dann schickte Stadtrat Holzhüter das Feld der
Dauerfahrer in der Reihenfolge Schindler , Hille ,
Island , Stach , Schön , Metze und Lohmann auf die 100 - km -
Reise . Schön brachte sofort Leben in das Feld . Blitzschnell
hatte er Anschlag an seine Schrittmachermalchine genommen
und bereits nach zwei Runden war er an Stach . Island und
Hille vorbei auf den 2 . Platz gezogen . Wenig später setzte
Schön dann auch zum Angriff auf Schindler an . Vier
Runden währte der erbitterte Kampf , dann hatte Schindler
seine führende Stellung behauptet . 10 km fuhr Schindler
in 9 :07 Min . Schön , Hille , Island , Stach , Metze und Loh¬
mann lagen in dieser Reihenfolge hinter ihm . In gleich¬
mäßigen Abständen zog die Siebener - Kolonne ihre Bahn ,
bis dann Schön mächtig antrat und sich an dem verblüfften
Schindler vorbei in der 33 . Runde in Front brachte . Acht
Runden später das umgekehrte Bild : Schindler überrumpelte
Schön und sührte das Feld wieder an . Der Wiesbadener
legte ein Atempause ein und leistete den nunmehr an ihm
vorbeisahrenden Hille und Island keinen Widerstand . In
der 52 . Runde jubeln die Massen dem langen Düsseldorfer

Island zu , der in einem Zuge an Hille und Schindler vor¬
bei an die Spitze {log . Drei Runden danach ist Schön wie¬
der da , stampfte in die Pedalen und erkämpfte sich , stürmisch
bejubelt von den 15 000 , wiederum die Spitzenposition , wäh¬
rend Schindler , von Island passiert , zurückfiel . Vor dem
30 . km hatte so Schön die Spitze vor dem hervorragend fah¬
renden Island , Hille , Schindler , Stach , Metze und Lohmann .
Schön war in großer Form . Immer wieder stürmte er auf
Lohmann ein und schließlich hatte er ihm in der 84 . Runde
die erste Bahnlänge genommen . Der Bochumer siel etwas

zurück und sah dann bis zum Schluß des harten Rennens
feine Aufgabe darin , den immer wieder angreifenden Metze
mit aller Kraft zu halten . Das gelang denn auch . Nach
dem 50 . km führte Schön vor Island , Lohmann , Stach ,
Schindler , Hille und Metze . Vis zum Ende des langen
Rennens wechselte dann die Spitze dauernd zwischen Schön
und dem ausgezeichneten Düsseldorfer Island . 10 km vor
Schluß wurde dann Island aber müde und mußte sich von
Lohmann und Schindler überholen lasten , nachdem ihm
Schön kurz vorher eine Runde abgenommen hatte . Hille ,
Metze und Stach ließen mehr und mehr nach und plazierten
sich in dieser Reihenfolge . Adolf Schön aber überfuhr nach
1 :30 :47 Stunden das Zielband als deutscher Meister ,
gefolgt von Lohmann , Schindler , Island , Hille , Metze und
sta <

Stadtrat Holzhüter streifte dem neuen Meister das
Meisterschaftstrikot über und überreichte ihm unter dem
Jubel des Publikums Medaille ,

und Lorbeerkranz . Auch
Island , der ein wirklich famoses Rennen gefahren hatte ,
mußte anschließend an Schön eine Ehrenrunde erledigen .

Ergebnis : Deutsche Stehermeiste rschast
1937 : 1 . Adolf Schön - Wiesbaden 1 :30 :47 , 2 . Loh -
mann - Vochum 350 m , 3 . Schindler - Chemnitz 415 nr4 . Island -
Düsseldorf 570 m , 5 . Hille - Leipzig 920

'
m , 6 . Metze - Dort -

mund 1120 m , 7 . Stach - Berlin 1430 m .

Der Kampf um öre Sefunde .

Sans Stu <f gewinnt den Sdjauinsland - Sergprets .

Vor 140 000 Zuschauern gewann am Sonntag
Hans Stuck auf Auto - llnio « den „ Großen Bergpreis
von Deutschland "

aus der 12,8 km langen Strecke im
Schauinsland bei Freiburg in der Tagesbestzeit von
8 : 11,0 ( 88 Stdkm .) vor Bernd Rosemeyer ans
Auto - llmon und Caracciola auf Mercedes - Benz .

Bei nebeligem und feuchtem Wetter wurde am gestrigen
Sonntag der „ EroßeBergpreisvonDeutschland "

ausgefahren . Die Fahnen von 10 Nationen wehten am
Hauptpunkt der Strecke , der Holzschlägermatte , als nach der
Flaggenparade in Anwesenheit von Korpsführer Hühn¬
lein der schwere Kamps begann . Eine feine Leistung voll¬
brachte bei den Ausweisfahrern der Freiburger
W i ß I e r , der mit der 500 -ovw -BMW . 80,9 Stdkm . fuhr .
Das Rennen der 250 -eom - Lizenzfahrer sah 8 DKW . in Front .
Sieger wurde Kluge mit 81,7 Stdkm . vor Winkler und
dem Karlsruher Privatfahrer Eablenz . Aus dem Zwei¬
kampf Fleischmann — Mellmann ( NSU .) ging in der 350 .
ovrn - Klasse Mellmann mit 85,5 Stdkm . um 3 Sekunden
als Schnellster hervor . Den zweiten Erfolg der Auto -
Union - DKW . gab es in der 14- Liter - Klasse , allerdings nicht ,
wie man erwartet hatte , durch Mansfeld , der nur Vierter
wurde , sondern durch Bodmer mit 86,2 Stdkm . Zweiter
wurde der Schweizer Cordey auf Norton vor der NSU .
Hentzes . Mit unerhörtem Schneid jagten die Gespanne über
die Bahn . Meister Braun vollbrachte mit der 600 -eom -
DKW . ein Meisterstück . Trotz aller widrigen Umstände ver -
besterte er den Kategorienrekord Stärkles um über 16 Sek .
auf 78,4 Stdkm . Eine Überraschung gab es in der großen
Klaste . Faistenhammer - München ( Douglas ) , 78,0 ,
verwies die sieggewohnten Schumann und Karmann ( DKW .)
auf die Plätze .

Deutsche Sportwagen siegen .
Bei den komprestorlosen Sportwagen schnitten die deut¬

schen Fahrzeuge hervorragend ab . In sämtlichen Klassen
endeten BMW ., Hannomag und Ford auf den ersten Plätzen
und unterboten soweit die bestehenden Bestzeiten . Als
Schnellster gab P e tz o l d - Hannover (Ford ) , 74,6 , sogar
dem Alfa - Romeo von Ballestrero das Nachsehen . In den
drei Wertungsgruppen der Sportwagen mit Kompressor
gab es den ersten der drei Ausländersiege durch Tadini mit
dem großen Alfa - Romeo . Die einzige Rekordunterbietung
glückte dem noch wenig hervorgetretenen Stuttgarter
B/r ü t s ch in der 2 -Liter - Klaste auf Bugatti . In der
kleinen Klaste gewann Kohl rausch auf MG . ( 77,5 ) .

Dem Höhepunkt entgegen .
Der Höhepunkt wurde beim Kampf der berühmten

Silberpfeile erreicht . Graf fiurani feierte mit dem Ma¬
serati in der UOO -oow - Klaste ( 75,1 ) einen weiteren Sieg
auf dem Schauinsland ; er war 2 Sek . schneller als der Nach¬
wuchsmann Bäumer von Mercedes . Der Altenaer Berg
siegte in der 1 ) 4 - Liter -Klasse ( 77,5 ) nicht ganz erwartet
gegen den ERA . des Engländers Martin . Zwei Ungarn
belegten den 1 . Platz in der 3 -Liter - Klaste . Meister Hart¬
mann ( 78,1 ) siegte sicher vor Graf Festetics .

Stucks Siegesfahrt .
Als erster der großen Rennwagen nahm der Mercedes -

Benz von Lang den Kampf auf . 8 :28,9 Minuten wurden

stuck Bergmeister 1937 .

Vor Rosemeyer auf Auto -Union und Caracciola auf
Mercedes -Benz siegte der Auto - Union - Fahrer Hans
Stuck im Deutschen Vergpreis 1937 . ( Weltbild , K .)

für ihn gestoppt . Als aber dann der frühere deutsche Berg¬
meister Stuck 8 :11 Min . erzielt hatte und diese Zeit be¬
kanntgegeben wurde , brach der Beifall , der Stuck auf seiner
ganzen Fahrt begleitet hatte , von neuem aus . Die Ita¬
liener tarnen bei weitem nicht an diese Leistungen heran .
Gespannt war man auf das Äbschneiden Caraccioals ,
aber er war fast 7 Sek . langsamer . Auch Rosemeyer
brachte es nicht fertig , Bte Zeit seines Markengefährten zu
unterbieten , doch sicherte er sich vor Lang den 2 . Platz . Sehr
gut hielt fich Pietsch auf Maserati , 5er Sechster werden
konnte .

Ergebnisse : 1 . Hans Stuck ( Auto - Union ) , 8 : 11/0
Min . — 88,0 Stdkm . , 2 . Bernd Rosemeyer ( Auto - Union ) ,
8 : 12,8 = 87,7 Stdkm . , 3 . R . Caracciola ( Mercedes - Benz )
8 :17,7 — 86,9 Stdkm ., 4 . Lang ( Mercedes - Benz ) 8 :28,9
— 85,0 Stdkm . , 5 . Biondetti - Aalien ( Alfa - Romeo ) , 8 :41,2
— 82 .9 Stdkm ., 6 . Pietsch -Neustadt ( Maserati ) 8 :44,5 — 82,4
Stdkm . , 7 . Belmondo - Jtalien ( Alfa - Romeo ) , 8 . Mandirola -
Schweiz ( Maserati ) , 9 . Söffietti - Jtalien ( Maserati ) .

♦

Caracciola „ Deutscher Meister 1937 "
.

Das 13 . Schauinsland - Rennen um den „ Großen Berg -
preis "

brachte die erste Entscheidung für die deutschen
Motorsportmeisterschaften . Obwohl Caracciola
( Mercedes - Benz ) nur den 3 . Platz belegte , sicherte er sich in
Punktgleichheit mit dem Zweiten , Rosemeyer ( Auto - Union ) ,
den Titel durch seinen Sieg im „ Großen Preis von Deutsch¬
land "

.

^ ) eutfdje Sdjadjtnetfteefäaft .

Kieniuger wurde Meister .

In der 12 . und vorletzten Runde um die deutsche Schach¬
meisterschaft gab es einige schnelle Entscheidungen . Dr .
Lachmann gab gegen Michel nach 18 Zügen auf . Ernst ver¬
lor nach schwachen Spiel gegen Kranki . Heinrich überschritt
in verlorener Stellung gegen Richter die Zeit . Unentschieden
endete die Partie Rellstab — Zöllner . Kohler verlor nach
wechselvollem Spiel gegen Reinhardt . Schmitt gewann
gegen Engels . Kieninger entschied ein Doppelturm - End -

spiel gegen Rodatz für sich und behauptet damit die Spitze .
Die zurückliegende Hängepartie Kieninger gegen Schmitt
wurde remis .

Stand nach der vorletzten Runde : Kieninger 8 )4 P . ,
Richter 8 , Schmitt Reinhardt und Rellstab je 7 )4 , Kranki
und Michel je 7 , Engels 6 )4 , Zöllner 1 , Dr . Lachmann und

Ernst je 5 % , Kohler 3/4 , Rodatz 2 )4 , Heinrich 1 )4 Punkte .
In der letzten Runde gab es noch einmal interessante

Auseinandersetzungen . 3m Mattangriff siegte Michel über

Rodatz , während Dr . Lachmann Engel schlug . Schmitt
mutzte gegen Rellstab eine Niederlage , hinnehmen . Richter
gewann durch einen Zeitnotfehler Reinhardts , konnte aber

Kieninger nicht mehr einholen . Kieninger entschied die
Schlacht durch einen Sieg über Ernst und hat damit den
Titel des deutschen Schachmeisters nach Westdeutschland ge¬
bracht . Weiter siegte noch Zöllner über Kohler , während
Heinrich und Kranki sich unentschieden trennten .

Der Schlutzstand lautet : 1 . und deutscher Meister :
Kieninger - Köln 9 )4 Punkte , Richter - Berlin 9 , Rellstab -
Berlin 8 )4 , Michel -Nürnberg 8 , Kranki - Hamburg , Schmitt -
Breslau und Reinhardt - Hamburg je 7 )4 , Zöllner - München 7 ,
Engels und Dr . Lachmann je 6 )4 , Ernst - Gelsenkirchen 5 )4 ,
Kohler - München 3 )4 , Rodatz - Hamburg 2 ) 4 , Heinrich - Lud¬
wigshafen 2 Punkte .

Tage einleitete . 3n drei Sätzen siegte unser Meister glatt
6 : 1 , 6 :4 , 6 :3 . Der Frankfurter Dr . Henke schied gegen den
Ungarn Szigeti 3 :6, 2 :6 , 1 :6 aus . Kampf brachte zunächst
nur das Treffen zwischen Todicka ( Tschechoslowakei ) und dem
Engländer Wilde . Der Brite konnte zwar den ersten Satz
an sich reißen , ließ aber dann deutlich erkennen , wie schwer
für ihn die Umstellung von Gras - auf Hartplätze war . Mit
2 :6 , 7 :5 , 6 :0 , 2 :6 , 6 :2 setzte sich der zähe Tschechoslowake
gegen den Engländer durch .

In den weiteren Einzelspielen des Samstags schied nach
Wilde mit E . R . Avory bereits der zweite Engländer aus .

Unfer Wiesbadener hat es gefchafft .

Dr . Tübben , der erst vor einigen Tagen die Meisterschaft der

Wehrmacht wieder gewonnen hatte , verlor zwar den ersten
Satz gegen den Briten , behielt dann aber das Spiel sicher
in der Hand , um 2 :6 , 7 :5 , 6 :2 , 6 :4 zu gewinnen . Der Austra¬
lier Mc Erath fertigte A . v . Gramm sicher in drei Sätzen
ab , der junge Dessauer Schröter , der erst bei dem nationalen
Turnier in Braunschweig angenehm ausgefallen war , leistete
dem Südafrikaner Kirby harten Widerstand , mutzte sich aber

mit fünf Sätzen dessen größerer Erfahrung beugen . Dr .
Dessart konnte Crawsord nur im ersten Satz Widerstand
leisten . Ganz sicher fertige H . Henkel seinen Gegner Körner
ab . Der talentierte Franzose Samain brauchte 5 Sätze ,
um H . Richter zu bezwingen . Einen zweiten Sieg feierten
die Franzosen durch Petra , der dem Darmstädter Kleinlogel
in vier Sätzen das Nachsehen gab .

Die Überraschung des Sonntags war das gute Abschnei¬
den des Deutschen Edgar Dettmer , der in letzter Zeit viel¬

fach enttäuscht hatte . Unser Davis - Pokal - Ersatzmann schaltete
zunächst den Jugoslawen Mitic sicher 6 :0 , 6 :2 , 6 :4 aus und

brachte sick> dann durch einen weiteren Sieg von 6 :4 , 6 :4 , 8 :6

über den starken tschechischen Nachwuchsspieler Cejnar unter

die letzten Sechzehn . Deutscherseits haben sich in das Achtel¬

finale ausserdem hineingespielt E . v . Gramm , der den Frank¬
furter Dohnal in drei Sätzen bezwang , H . Denker , Hilde¬
brandt und H . Henkel mit einem 9 :7 - , 6 :2 - 6 :4 - Ersolg über

den guten Polen Tloczynski . Der junge Australier Brorn -

wich,
'

v . Gramms nächster Gegner , Mc Erath , Crawsord ,
Graf Baworowski , Metaxa , Petra , Szigeti , Kukuljevic und

Kho Sin Kie sind die Ausländer in der 3 . Runde .
In den Schlusskämpfen hinterließen die Österreicher

Baworowski und Metaxa den besten Eindruck . Metaxa

schlug den Südafrikaner Kirby 4 :6 , 6 :4 , 6 :0 , 9 : 11 , 6 :2 nach

schwerem Fünfsatzkampf . Als Favoritenschreck gilt der

Chinese Kho Sin Kie , der mit seinem Bomben - Vorhand den

Rumänen Farquharson 6 :4 , 6 : 1, 4 :6 , 6 :4 bezwang und nun

auf Kukuljevic trifft . Der Nürnberger Nachwuchsspieler
Eöpfert setzte mit beherztem Angriffsspiel Jack Crawsord

stark zu . Obwohl der frühere Wimbledon - Sieger keinen Satz

abgab , machten ihm Eöpserts Schnittbälle und Passierschüsse
viel zu schaffen . Kampflos kamen Puncec , Caska und Stalios
eine Runde weiter .

Im F r a u e n - E i n z e l gab es einige Überraschungen .
So schaltete Frau Fabian die holländische Meisterin Cou -

quergue au , Frl . Hamel warf die Engländerin Scott aus

dem Rennen Fr ! Weber gab der Britin Frau Whitmarsh
das Nachsehen und Frt . Enger schaltete die Ungarin von

Somogyi aus .

/ s . 2tt ) Dn = Segel = lDett6ewet6 »

Karch/Zimmermann weiter in Front .

Nach Beendigung und Überprüfung der Ergebnisse des
6 . Wettbewerbstages wurden insgesamt 5500 km von den

Segelfliegern zurückgelegt . In der Nacht zum Samstag
kehrten die letzten Piloten von ihren großen überlanbflügen
des Freitags auch der Wasserkuppe zurück , waren aber am

Samstagmorgen gegen 10 Uhr bereits wieder startfertig .

Trotz schwieriger Aufwindverhältnisse gab es ausgezeichnete
Leistungen . Die Flugrichtung erstreckte sich nach den Lande¬

meldungen vom Rhein bis nach Kassel hin .

Erster Lustpost - Segelslug Wasserkuppe — Berlin .

Im Rahmen der 18 . „ Nationalen Rhön
"

führten die

Piloten Kraft - Hornberg und Huth - Hamburg den ersten Luft -

post - Segelflug Wasserkuppe — Berlin durch ; am Samstag
landeten sie , von Wittenberg kommend , auf dem Flughafen
Berlin - Rangsdorss Der Württemberger führte Briefe an
den Führer und Reichskanzler und an den Reichspostminifter
mit , während Huth Briefe an den Reichsluftfahrtminister
Generaloberst Göring und Staatssekretär Milch bei sich
hatte , in denen Meldung vom ersten Lustpost - Segelslug
Wasserkuppe — Berlin erstattet wurde .

Über 20 000 km Eesamtstrecken - Summe .

Soweit Zahlen die sportlichen Leistungen wieder¬

zuspiegeln vermögen , zeigt bereits der Ablauf der ersten
Woche des 18 . nationalen Rhön - Segelflug - Wettbewerbs mit
über 350 Starts und mehr als 20 000 km Gesamtstrecken -

summe eine weitere beträchtliche Steigerung des deutschen
Segelflugsports an . Hinzu kommt , daß nur an sechs Tagen
der Wettbewerb durchgeführt werden konnte und die durch -

Snteenationale deutfäe Tennis *

Zlieifietfifjaften .

Die ersten Kämpfe .

Am Samstag begannen die Kämpfe in Hamburg .
Bei den Männern ist man bei den letzten Sechzehn ange -
kommen , darunter befinden sich auf fünf Deutsche . Vor Be¬
ginn des ersten Spieles überreichten Vertreter der Ham¬
burger Tennisgilde unseren Davis -Pokal - Spielern v . Gramm
und Henkel geschmackvolle Ehrenpreise unter starkem Bei¬
fall der zahlreichen Zuschauer . Dann betraten Gottfried
von Gramm und der Berliner Drache den Platz zum ersten
Epi ^ das die 32 Begegnungen im Männer - Einzel am ersten
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400 - Meter -Lanf .

Spannende Kämpfe

am

1000 - Meter - Lauf .

ieroor =

Augsburge
Rinuten di

Dre Setufetingfämpfe in öee

„ Scala “
.

_ SA .- Eeist ist Wehrwille des Bolkes !
Skerchswettkampse der SA . — Berlin , 13 .— 15 . August 1937 .

ilnfere Schwimmer nieter erfolgreich .

® ffetteidj mit $ 2 : 56 gefcfjfagen

Wegen der großen Teilnehmerschar mußte auch das
1000 - Meter - Laufen geteilt werden . Nachdem der Hamburger
König die erste Abteilung in 2 :30,4 vor Jll - Berlin und
Körting gewonnen hatte , gab es im zweiten Rennen einen
wundervollen Kampf zwischen dem Franzosen Eoix und dem
Deutschen Stadler . Der Freiburger setzte einen Augenblick
zu spät zum Endkampf ein , so daß Eoix in der fy_____
ragenden Zeit von 2 :27,8 den Lauf vor Stadler in 2 :28,4
und dem Schweden Bertil Andersson in 2 :28,8 gewinnen
konnte . Der Wittenberger Mertens und Stieglitz - Barmen
blieben gleichfalls noch unter 2 :30 . Hinter dem Ungarn Har -
fanyi konnte der Wiener Leban mit 2 :31,4 als 7 . noch einen
neuen österreichischen Rekord herauslaufen .

harten Kampf gegenüber . Der Bayer ist trotz seines schweren
Körpergewichts von 120 kg sehr beweglich und ausdauernd ,dabei auch ein Draufgänger . Er dürfte daher schwer einen
Bezwinger finden . Sein heutigen Entscheidungskampf gegenden Ungarn Barothy fürfte über sein Können weiteren Auf -
schlug geben . Der Spandauer Pohlfuß bezwang den
Augsburger Sachs schon nach der ersten Pause . Kretschmer
( Grenzmark ) hatte den Ungarn Barothy zum Gegner .
In einem unvergleichlichen Kampf trotzte er allen Angriffen
fernes gefürchteten Gegners und ging sogar mehrmals zum
Angriff über Boden - und Standkampf wechselten in blitz¬
schneller Reihenfolge . Als das Unentschieden verkündet
wurde mußte sich der tapfere Erenzmärker mehrmals dem
begeisterten Publikum zeigen . Der Lette K rum in und
der Kölner Willi Kuhn standen sich im Entscheidungskampf
gegenüber Rach einer Gesamtzeit von 50 Minuten hatte
Krumtn Untergriff von vorne gefaßt , Kuhm umklammerte
die Arme seines Gegners und machte blitzschnell einen Über¬
wurf nach hinten und brachte seinen überraschten Gegner
unter tosendem Beifall der Zuschauer aus beide Schuler » .

Der Ho,er Schwergewichtler Max P o g t m a n n konnte
am Samstag gegen den starken Ungarn Bela Barothy un¬
entschieden kämpfen und auch am Sonntag setzte er dem
robusten Estländer Raago härtesten Widerstand entgegen .
Das Unentschieden spricht für seine große Form . Der ehe¬
malige deutsche Jugendmeister Willi Kuhn - Köln , der erst
seit kurzem in das Lager der Berufsringer übertrat , konnte
den Augsburger Sebastian Sachs am Samstag schon nach
13 Minuten durch einen prächtigen Überwurf nach hinten
besiegen . Der Breslauer Brückner rang gegen den Un¬
garn B o g n a r nach einem abwechslungsreichen Kampf drei
Gange ohne Resultat . Der Lette K r u m i n kam gegen
Pohlfuß ebenfalls zu keinem Ergebnis : beide werden sich
am Montag in einem Entscheidungskampf gegenüberstehen .
Am Sonntag standen sich im ersten Treffen der Hofer
Pogtmann und der starke Estländer Raago in einem

Rekordspruug von Lang .

In wahrer Glanzform ist unser Meisterspringer Lutz
Lang , der sich schon im Lorkampf von 7,73 Meter über
7,78 auf die neue Rekordweite von 7,90 Meter steigerte . Da¬
bei verschenkte der Leipziger Student noch beim Absprung
am Balken gut einige Zentimeter . Es dürfte nur eine Frage
der Zeit sein , wann unser Olympiazweiter die 8 - Meter -
Marke überspringt . Seine beim Olympia ausgestellte deutsche
Bestleistung mit 7,82 Meter hatte Lang bereits um 8 Zenti¬
meter übertroffen .

rauen , im 100 - m - Kraulschwimmen , Frl .
Sie schwamm die Strecke in 1 :12,2 und verwies die

Österreicherin Wagner in 1 : 16,3 mit Abstand auf den 2 . Platz .
Wie schon am Samstag , war es auch den Österreichern

am zweiten Tage nicht vergönnt , einen Wettbewerb zu ge¬
winnen . Oft waren sie nahe daran , aber nie reichte es ganz .
So belegte Ursula Pollack im 20 ll - m - Brust schwimmen ,
das sie in 3 :14 Min . gewann , nur durch den glücklicheren
Anschlag den 1 . Platz vor der Österreicherin Seebock ( 3 :14,3 ) .
5ricba Hinz , die 16jährige Schönebergerin , siegte über
10 0 - w - Rücken zwar mit 1 :26 , doch blieb die Wienerin
Roma Wagner nur um • / « Sek . zurück . Suse Heinze ver¬
riet im Kunstspringen noch kleine Schwächen in der
Erntauch - Technik und der Streckung bei Kopf - Rückwärts -

in
'

Berlin .

Zab es den üblichen Zweikampf , den Olympiasieger Karl
Hein mit 55,67 Meter gegen Erwin Blask mit 53,42 Meter

< mS^ n =® et ^ n 50,90 Meter zu seinen Gunsten
wurde der Schwede Malmbrandt mit

49,88 Meter .

Hornberger schnellster Kurzstreckler .
Das Massenfeld der 100 -Meter - Läufer wurde in sechs

Bor - und zwei Zwischenläufe ausgeteilt . Nicht am Start
waren in Ungarn Sir , Paist , Nadas und Meister Borch -
meyer . Der Ungar Nagy fiel schon im ersten Vorrennen aus ,
sein Landsmann Minai wurde im vierten Lauf nur Dritter .
In dem Zwischenlauf kam der Schwede Stengquist nur auf
den vierten Platz , so daß als einziger Ausländer neben
fünf Deutschen Polens Meister Jaslona in die Entscheidung
kam . Rach zwei Fehlstarts kam Hornberger auf der 5 . Bahn
am schnellsten aus den Löchern . Bei 30 Meter lag er klar
in Front und siegte sicher in 10,6 Sekunden vor dem fast auf
einer Höhe liegenden Feld . Konze hatte als Zweiter mit

W e i n k ö tz gewann den H o ch s p r u n g mit
1,90 Meter vor Augustin und dem Kieler Martens mit je
1,85 Meter . Hans Woellke hatte das Kugelstoßen mit
15,85 Meter gegen Gerhard Stoeck mit 14,76 und Hans
H . Sievert mit 14,75 jederzeit sicher . 5m Hammerwurf

3m 80 - Meter -Hürdeulauf

hatte Hanni Steuer das Pech , im ersten Vorlauf zu straucheln
und nach glatter Führung aus dem Tritt zu kommen , so daß
die Duisburgerin entmutigt aufgab . Ein herrlicher Kampf
entspann sich zwischen den zwei Engländerinnen und den vier
deutschen Mädels im Endlauf . Fast geschlosien nahmen alle
sechs die Hindernisie . Erst zum Schluß zog Barbara
Burke in Front und gewann in der dem Weltrekord
gleichkommenden Zeit von 11,6 Sek . vor Doris Eckert und
Siegfriede Dempe mit je 11,7 Sek . Spitzweg und Elger
lagen noch vor der zweiten Engländerin Tiffen .

die gleiche Zeit wie Neckermann . Scheuring lagrn 10,8 Sek . um Handbreite vor Schein .
a H

Walasiewicz vor Käthe Kraus .
Polens Olympiazweite Walasiewicz hatte schon ihren

Vorlauf tn 11,6 Sek . gewonnen . Im Endlauf siegte die
Polin in 11,9 Sek . mit 2 Meter Vorsprung gegen Käthe
Kraus 12,2 , der Engländerin Ieffries 12,3 , Dörrfeldt Albus
und Kuhlmann . Die übrigen Engländerinnen Stockes ,
Saunders und Watson waren über die Vorkäufe nicht
hinausgekommen .

Deutscher Sieg im Preis der Stationen .

, Einen der Glanzpunkte des Stadionsportfestes war Ser
3000 - Meter - Mannschaftslauf der fünf Nationen um den
Ehrenpreis von Dr . Ley . Großer Jubel erfüllte die weite
Arena , als die deutsche Mannschaft mit Friedrich Schaum «
bürg , Max Syring und Otto Eitel gegen Schweden ,
Norwegen , Frankreich und Dänemark den Sieg erkämpfte ^

Den 100 - Meter - Hürdenlauf holte sich Meister Erwin
Wegner - Berlin in der feinen Zeit von 14,6 Set vor
Kumpmann 14,9 , Elaw - Halle und Beschetznik - Berlin .

Ihren zweiten Siegespreis eroberte sich die Polin Wala «
siewicz im W e i t s p r u n g mit 5,72 Meter vor Kuhlmann -
Hamburg 5,70 und der Engländerin Raby 5,55 Meter - !
Käthe Krauß kam dahinter mit 5,51 Meter nur auf den
4 . Platz .

2n Abwesenheit von Gisela Mauermeyer fiel das Dis «
kuswerfen an die polnische Olympiazweite Hedwig -

Weiß mit der schwachen Leistung von 41,29 Meter vor
Hagemann - Kassel 38,75 Meter und Mollenhauer - Hambura
37,77 Meter .

Der Diskuswurf sieg fiel mit 64,61 Meter an den
Estländer Jssak vor Hißbach - Hannover 61,96 Meter und
Loose - Halberstadt 6L37 Meter .

Das fast zu reichhaltige und 5 Stunden andauernde Fest
klang mit den

Staffelläufen
aus . Ein kleines Durcheinander bei den Frauen nutzte der
Dresdener SK . über 4xi00 - Meter in 49,4 Sek . zum Siege
vor Jahn München 49,5 und der englischen zweiten Vertre¬
tung ( 49,6 ) aus . Die erste Staffel der Engländerinnen
wurde bei dem harten Kampf wegen Behinderung der
dritten Läuferin des SK . Charlottenburg distanziert .

'
Die

Meisterstaffel des schwarzen „ C "
zog daraus jedoch keinen

Vorteil , denn wegen Überschreitens der Wechselmarke griff
auch hier das Kampfgericht ein .

Um so besser machten es die Männer des SK . Char¬
lottenburg bei der 4X4go - Meter - Staffel , die sie in
der Jahresbestzeit von 3 :18,8 Min . gegen ASV . Köln 3 :20,2
vor dem Meister Stuttgarter Kickers 3 :20,4 gewannen . In
den Vorläufen der Männer über 4xioo = 2Retet waren
u . a . die Stuttgarter Kickers und der HSV . auf der Strecke
geblieben . Im Endlauf überraschte die Mannschaft des
RS .- Studentenbundes durch ihren sicheren Sieg in 41,7 Set
vor der Meisterstaffel von Eintracht Frankfurt 419 , DTE
Budapest 42,1 und MAC . Kassel 42,5 Set

Sprüngen . Auch ihr Sieg ml ! 100,87 198,71 PüMen gegen
die Österreicherin Staudinger fiel nur knapp aus . In oer
Frauen - Lagenstaffel führten die Wienerinnen nach
dem Brustschwimmen mit 5 Meter , die aber von der gut auf¬
gelegten Ursula Pollack , die 1 : 10,5 für die 100 -w - Kraul be¬
nötigte , aufgeholt und in einen viel umjubelten Sieg um «
gewandelt wurde . Nur im Wasserballspiel das aber
nicht zur Wertung des Länderkampfes zählte , kamen die
Österreicher zu einem Teilerfolg . 2 :2 endete das Treffen ,das deutscherseits von der zweiten Berliner Mannschaft be¬
stritten wurde , nach dem die Wiener bei Halbzeit noch 2 : 1
geführt hatten .

Weitere Siege gab es in den restlichen drei Männer .
Wettbewerben . W . Plath gewann die 200 - w - Kraul
in 2 : 17 vor seinem Landsmann H . Arendt ( 2 :21 ) . Temke
holte sich die 2 0 0 - w - Vrust in 2 :53,6 vor dem Österreicher
Plocheta ( 58,6 ) und dem österreichischen Meister Hölze
( 3 : 00,6 ) Sehr schöne Leistungen und Kampf brachte das
Turmspringen . Nur knapp siegte Ziegler mit 103,42
Pff ,

len vor dem Spandauer Hoff , dem ein Sprung völlig
mißglückte ; trotzdem kam er noch auf 102,17 Punkte .

*
Die Kämpfe der Vorschlußrunde zur deutschen Wasser -

v al im erster schäft in Duisburg hätten am Sonntag
folgende Ergebnisse : Weißensee 96 — Aachen 06 4 :2 ( 2 :1 ) ,
Duisburg 98 — Wasserfreunde Hannover 4 :4 ( 3 :1) , Waffer -
freunde Hannover — Weißensee 96 6 :4 ( 0 :1 , 2 :2 4 :4 )
Dursburg 98 - Aachen 06 2 :1 ( 0 :1) . Duisburg und Han¬
nover blieben ohne Niederlagen .

Südwest - Wafserballmeister wurde in Darm¬
stadt die 2 . Mannschaft von Darmstadt 46 , die gegen Neu¬
stadt mit 10 :2 ( 5 :2 ) erfolgreich war und auch über Ludwigs¬
hafen mit 8 :0 ( 3 :0 ) triumphierte .

Um Handschlag geschlagen wurde der Deutsche Fischer
von dem Ungarn C s i k bei den internationalen Schwimm¬
wettkampfen in Paris über 100 -m - Kraul . Deutsche Siege
gab es durch Schlauch ( 100 - m - Rücken ) , Sietas ( 200 - w - Vrust ) ,
^ ^ ( Kunstspringen ) und bei den Frauen durch Inge
Schmitz ( 100 -m - Kraul ) .

Eoldmedallle erhielten der Reiter und Besitzer des Pferdes ,5L und das Gestüt Waldfried , während dem Züchter
SRtnifteiprafibent Siebert gestifteter Tafelaufsatz

ausgehandigt wurde .

^ riV ? er
, ,unö ^ ' ter des zweiten siegenden

wÄi e würbe je eine silberne , denen des
^ " enPferdes , Jniga Jsolani "

, je eine bronzene

überreicht
bUI ^ Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner

Ehrenpreis des Führers und Reichskanzlers im
JBroune Band , eine Bernsteinschale ,überreichte ebenfalls Staatsminister Wagner zusammen mit

einer goldenen Plakette dem Hauptmann vockBarnekow
,

der Kavallerieschule Hannover . Rittmeister Hasse ,ebenfalls von der Kavallerieschule Hannover , erhielt den
Ehrenpreis und eine silberne Plakette , während den dritten
Preis und mne bronzene Plakette der rumänische HauptmannR a n g in Empfang nehmen konnte .
™ . Der Präsident des Rennvereins München - Riem , 66 . =
Brigadefuhrer Christian Webe r nahm die Verteilung der
übrigen Ehrenpreise vor , die vom Reichsführer 66 . Himmler
Aulerter Staatsminister Adolf Wagner , SS .-Oberqruppen -

F ^ rherrn von Eberstein und vom Rennverein
Munchen - Riem gestiftet waren . Vor der Preisverteilunq
beglückwünschte der Gauleiter Staatsminister Wagner die
Sieger . Er gab der Freude Ausdruck , daß das Braune Band
wieder in Deutschland geblieben ist . Er hoffe aber , daß die
Beteiligung der ausländischen Ställe im nächsten Jahr noch
groger sein werde als bisher . Deutschland habe den Wunsch
durch den Sport und vor allem durch den Pferdesport , weitere
Verbindungen zu knüpfen mit allen Völkern der Erde zu
beiderseitigem Nutzen . Dann widmete der Gauleiter dem

Vn -b Erfolgreichen Aufschwung des Rennvereins
Alunchen - Rlem , der aus dem Rennsport Deutschlands und
der ganzen Welt nicht mehr wegzudenken sei , anerkennend -
Avorte .

. ImSchiviinmsport konnte Deutschland am Wochenende
feinen Erfolgen gegen Ungarn und Frankreich einen neuen
Steg anreihen . Im zweitägigen Kampf unterlag in Berlin
Ö st * e ich mit 92 :56 Punkten . Deutschland gewann
sämtliche Konkurrenzen des ersten Tages . Spannenden
Kampf gab es über 100 - mKraul . Nachdem Swoboda
bereits einen Fehlstart verursacht hatte , gingen die beiden
Österreicher auch , bei der Wiederholung zu früh ab , so daß
die Deutschen Mühe hatten , den Vorsprung aufzuholen . Erst
auf den letzten Metern holte v . Eckenbrecher den Österreicher
ern und schlug in 1 :02,9 als Erster an . Die 4X200 - rn -
-K rau l st a f f e I gewannen die deutschen Vertreter Arendt ,
v Eckenbrei ^ r , Virr und Plath in 9 :25,3 vor Österreich
( Zobernlk , Hnatek , Seltenheim , Flaschke ) in 10 :02,8 Min .
Ptath war mit 2 :17,2 Min . der Schnellste der 8 Schwimmer .
Das Kunstspringen der Männer holte sich Mah -
raun erst im letzten Sprung , der ihm 17,63 P . und damit
den Sieg embrachte . Einen knappen Sieg im Turm¬
springen errang die Berlinerin Heinze mit 34,85 Punkten
vor Staudinger ( 33,62 P .) . über eine Minute schneller als
sein Gegner Kellner war Heise über 100 - w - Rücken ;
Heise siegte in 1 :13,7 , während der Österreicher 1 : 14,8 benö -
ngte . Eine Klaffe überlegen war im zweiten Wettbewerb
der yfr * -— - A - • " • ~ -

Pollack .

Die Schlag auf Schlag abgewickelten zahlreichen Wett¬
bewerbe für Männer und Frauen erreichten schon frühzeitig
mit dem neuen Rekordlauf von Rudolf Har big über
400 Meter ihren Höhepunkt . Im ersten Rennen startete
Harbig auf der Innenbahn . Er machte zunächst gegen seine
sechs Gegner wenig Boden gut und erst Mitte des Zielbogens
hatte er die beträchtliche Kurvenvorgabe gutgemacht . Hier
lag der Schwede Danielsson auf der zweiten Bahn gut im
Rennen , aber ein kraftvoller Spurt brachte den Dresdener
an die Spitze . Unter dem großen Beifall der Menge raste
er die letzten 100 Meter dem Ziel entgegen und überschritt
das Zielband in der neuen Rekordzeit von 47,6 Sek .
Dadurch ist I . Büchners Höchstleistung , die der Magdeburger
am 2 . Sept . 1928 in Berlin mit 47,8 Sek . aufgestellt hatte ,
um 2/io Sek . verbessert worden . Mit sichtlichem Abstand
wurde der junge Stuttgarter Robes , der distanzierte Erste
des Meisterschaftslaufes , in 48,6 Sek . Zweiter vor Kisters
48,7 und dem Ungarn Vadas 48,8 . Auf den letzten Plätzen
endeten der Schwede Danielsson und der Franzose Boisiet .
Im zweiten Lauf gewann H . Namann -Berlin in 48,8 gegen
von Stülpnagel , Harry Bogt , dem Schweden Strömberg und
Metzner .

Zielstrecken -Segelslügen sich ergebende Strecken -

öarf
’

HW Qi ^ Ä7 ^ eMn ( 1887,7 ) und Beck - Stutt -
& £1587,3 )

< RAn 4 '
«

Aelle steht Blech - Breslau mit 1201,4

1156 2 ^ unthn Cein
' 3ta " S nimmt Kracht - DLV . Aachen mit

® er
, ^? Eite Wettbewerbs -Sonntag begann wieder ein -

Spf ’T ’
r

”<̂ no,e
“ und die nach Taufenden zählenden

Besucher mutzten bis gegen 2 Uhr mittags warten , um dann
W Etartbetrieb zu erleben . Doch die spätennd durchweg schwankenden Windverhältnisse er -

moglichten nur Streckenslüge bis zu 85 km . Mit dieser Ent -
8MAUn<?/rteitHe Müller -Hannover den Flugplatz Kitzingen .
7; ?r7

Hanau gelangte mit 84 km der Berliner Haase . Beide
teilten sich damit in den Tagespreis .

Sonntag versuchten die 19 Teilnehmer des Ziel -
^ Eckenfluges Wafferkuppe — Berlin — Wasserkuppe wieder
eure Etappe welterzukominen . Doch mißlangen alle Ver¬
suche wegen der schlechten Witterungsverhältnisse ,

Staunen Sand von Qeutfälanä .

Siegerehrung und Preisverteilung .
^ " 4 dem Kampf um das Braune Band von Deutschlandund um das Braune Band des Springsports wurde am

Z ° ^LA ° bend die Preisverteilung in der festlich geschmückten
A/ ^ tatte des Ausstellungsparks von Staatsminister Eau -

vs - r >>- 5bÄ P ° Sner vorgenommen . Dem Trainer des Sieger -
’ ^ lentln Seibert , heftete der Staats -

mlnister das Braune Band von Deutschland an die Brustund überreichte ihm die Goldene Medaille . Ebenfalls eine

2 neue leiffjtatljletifäe Tieforte .

internationales Staöionfeft
80000 Zuschauer

. . Zwei neue deutsche Rekorde gab es beim inter -
nationalen Stadionfest in Berlin . Der deutsche 800 =
^ « ^ AiE ' ster H arbig - Dresden , der schon bei den
deutschen Mei,ter,chasten einen neuen 800 - Meter - Re -
kord ausgestellt hatte , durchlief die 400 Meter in der
neuen Bestzeit von 47,6 Sekunden . 3m Weitspruna
(teilte Lutz Lang mit 7,90 Meter ebenfalls einen
neuen deutsche « Rekord ans .

Die internationalen Leichtathletikkämpfe die am Sonn -
tag von den drei Berliner Grotzvereinen BSK ., DSK . und
SKK . gemeinsam mit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude veranstaltet wurden , hatten einen beispiellosen Er¬
folg aufzuweisen . Rund 80 000 Zuschauer füllten die Plätze
." Es mit den Fahnen der teilnehmenden 10 Nationen ge¬
schmückten Olympischen Stadions .
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Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Dam .- Rad 18 .—
zu of . Selenen -
str . 26 , $ >. . Lauer

Suche sofort im
Weitendv . mbl .
3inu berufstät .
Ang . $ .878 T .-B .

j , Mang und Karner den

. , jaft des Gaues Hessen über
eumann ( Gießen ) in 4 :23 :25 Std .

Sehr schöne
5 - Zim .- Wobn .

neu hergerichtet .
Etagenheizung ,

Bad z . 1 . Oft . o .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Lahnftratze 6 .

Mod . guterhalt .
Kück « zu laufen
ges . Preisang . u .
U . 878 T .-Berl .

Eebr . guterhalt .
Auto

steuerfrei , gegen
Barzahlung zu

faulen gesucht .
Ang . m . genauer
Beschreibung u .
Preisang . unter

« eMlo6l . il/55PS
gen . zirka 8000 Kilomtr .
preiswert zu verkaufen .

»- Union - Vertretung

Mei & 6 « . ROM
1 — 2 Drehläng . ,
pwßl . Prismen -
fuhr , von Hand -
werket zu kauf ,
ges . Gebe fabrik¬

neues Sachs -
Motorfahrrad i .
Zablg . Ang . u .
S . 875 Tgbl . - B .
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OFeMuiiir
1 PS , 115 V .

kauft . Ang . mit
Preis u . $ . 875
an Tagbl . - Berl .

igskönige ?

Tage einen eigenartigen Besuch gehabt ,
: ikanische Zeitungsboys aus

waren von einem Preisrichterkollegium
: deswegen , weil sie ihre Zeitungen am
andern weil sie sich in diesem Examen
er 2000 Washingtoner Zeitungsboys er -
e der amerikanische Zeitungskönig Hearst
sie auch ..einmal die Orte kennenlernen ,

eichten kommen , die in ihren Zeitungen
। vielleicht angehende amerikanische Zei -

wäre ja nicht das erste Mal , daß sich
itungsboy zum ZeitungÄbesitzer heraus -
n haben sie etwas mitleidig über ihre
gelächelt , die den Zeitungsverkauf ihrer
still betreiben . In Berlin hat ihnen vor
und die gute Verkehrsdisziplin gefallen ,

ton ihnen über Berlin „ es ist herrlich “

Berlin auch im Kino und sahen unseren
„ Missisiippilied

“
. Der hat uns besonders

etwas weite Reise , um zum Film zu ge -
-rsprache , Mutterlaut . . .

. Friedrich ließ sich beim General melden , der gerade
beim Aufstehen war . Borisoff umarmte ihn und küßte
chn auf beide Wangen . „ Gut , daß Sie da sind ,Stimmer . — Der Burjate sagte mir schon , wie Sie
durchgekommen sind . Was haben Sie da ? — Ach so die
Dokumente . Ausgezeichnet . — Und nun berichten Sie :
rch werde mich währenddesien anziehen

“
.

, Friedrich berichtete . „ Es ist das beste , Exzellenz ,wir geben zu , daß die Sache mit einer Katastrophe ge¬
endet hat

“
, schloß er .

„ Nun , nun , ganz so schlimm ist das nicht
“

, lächelte
der General , „ schlimmer ist schon die . . .

"
er suchte

" ach geeigneten Worten , „ die — sich versteifende
Haltung der chinesischen Behörden uns gegenüber .

“
Dann nickte er ernst in sich hinein .
„ Es war eine riesige Eselei von uns , auf die

Ukrainer zu hören
“

, sagte er .
Der General wischte sich den Schweiß von der

bleichen Strrn . — „ Na , verstehe einer die Politik ! Ich
bin Soldat und verstehe nichts davon .

“

Und nach einer Weile , während der er mit der
Reitgerte gespielt und den Schnurrbart gebissen hatte

» ® a Ha? fatale Abenteuer gegen Wladi -

Keblasen ist , können wir wohl ganz fest mit
den Geldern rechnen d .e uns durch Kokytow zugesagt~ D,e Amerttaner , verstehen Sie , mein lieber
Bummer hatten die Errichtung einer neuen Republik

Berliner Allerlei .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

tofür tüchtige Leser der Berliner Zei¬
ten . Damit ist aber noch nicht di « Frage

Molle trank , ob es etwa die Maurer
Molle „ Kallich

“
( Kalk ) im Lokal eine

oder ob es etwa jener Spaßvogel war ,
Nolle von Mulleken kommt , womit der
leine rundliche Sache bezeichnet , wie es
le auch ist . Kurzum der Streit ist noch
die Herren Philologen und Kenner der

lben hier noch ein großes Betätigungs -
rsuch , einen echten Berliner mit Mollen -
c so ungemein wichtigen Angelegenheit
z leider fehl , denn dieser echte Berliner
ost !“ und dagegen läßt sich wirklich nichts

Burjate hatte den Schlag des Wagens einladend
geöffnet , als er aus dem Hotel trat ; aber nein , nun
stand das Auto wieder zur Verfügung des Generals

Es goß tn Strömen . Da er keine Taxe fand , ging er
zu Fuß den werten Weg in sein möbliertes Zimmer an
einer Nebenstraße der Kitaiskaja und kam mit völlig
durchnäßtem Mantel an .

Die schlampige , aber herzliche Vermieterin , eine qe -
borene Österreicherin , begrüßte ihn im Gang in einem
aprikosenfarbenen Nsgliav mit lila Möwen . — „ Tele -
gramm für Sie auf dem Tisch , Herr Baron ; liegt bereits
sert gestern früh da ; höchste Zeit , daß Sie es lesen ! “

• bes Mantels zu entledigen , ergriff Ftied -
rich das Telegramm , das gegen den Aschenbecher lehnte .Dann stockte er , den Finger im zusammengefalteten
Papier , das den Aufgabevermerk „ Dairen “

trug
Er stand dem großen , mit Fliegendreck bedeckten , von

Stockflecken halb zerfreßenen Spiegel gegenüber und sah
sich , n ganzer Figur : die verknauschte Zarenmütze , der
Mantel , von dem es tropfte , die Pistole am Gürtel , der
Degen , und tm übernächtigen , unrasierten Gesicht die
grogen wertaufgeriffenen Augen , vor denen er selbst
erschrak . '

Deutschland und Frankreich find von der Vorrunde
des Pariser Weltausstellungsturniers im Rugby , das im
Oktober stattfindet , befreit . Die Vorrundenspiele bestreiten
Italien — Holland und Rumänien — Belgien .

Vorläufig außer Gefecht gesetzt wurde der erfolgreiche
deutsche Turnierreiter , SS . - Hauptsturmführer
T e m m e , der mit „ Nordland “

stürzte und einen Schlüssel¬
beinbruch davontrug .

isu . ir . a
leer , eventl . m .
Küchenben . . auch
ganz ad . teilw .
möbl . , f . 1 Pers ,
los . zu vermiet .
Karlstraüe 24 , 2 .

2 kcköne leere
Zimmer

( Sonnenseite ) a .
einz . Pers ., Räbe
Luxemburgstr . .

». 1 . 10 . 37 zu
Derrn . Ang . unt
K . 878 Tgbl .- V .

tr . 12 .

rttüllss I

Frauen sicherte sich 2GSV . Frankfurt nach einem Entschei¬
dungsspiel mit Zweibrücken 1861 den Titel durch einen
20 :17 - Sieg .

Südwest - Meister im 100 - l- m - St r aß e n fah r en
wurde Josef Gruber ( Klein -Auheim ) , der in 2 :32 :30 Std .
vor den Frankfurtern Feuerbach

™ ‘ ~

Sieg davontrug . Die Meisterschl
145 km holte sich N «

fr .Dotzb .Str .31,1

Kl . m . Zimmer
Karlstratze 22 , 2

Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
berg 32 , 1 rechts

WWW
et . sonn . Valk .-
Zim . . 1— 2 Bett ,
sebr sch. möbl .
sofort zu verm .
Moritzstr . 31 , 1 .

Nabe Kochbr .
ß . möbl . sonn ,
zweibett . Zim .
a . vorüber « . , zu
verm . Müller¬
straße 4 , Hochv . ,
a . d . Taunussir ,
Eiuk . Schlafstelle
Neugafie 22 .

Sein Herz klopfte ; er hörte es schneller schlagen als
dre Tropfen vom Mantel zur Erde fielen .

H

Von wem war das Telegramm ? — Sein Blick
ityoetfte hinweg vom Bild im Spiegel zur Wand überm
Bett wo er am Kopfende — eines Nachts
trunkenem Zustand — mit Rotstift den

internationale $ lugwodje .

Kunstslugstart .

Das internationale Fliegertreffen in Zürich mar am
Samstag nicht von dem gleichen herrlichen Wetter begün¬
stigt wie an den Vortagen . Der für den Vormittag vor¬
gesehene Ausscheidungskampf im internationalen Kunstflug -
wettbewerb mutzte auf Sonntag verschoben werden , da drei
Teilnehmer ihre Meldung zurückgezogen hatten . Am Nach¬
mittag konnte bei trockenem Wetter wieder ein großes
Schauprogramm auf dem Flugplatz Dübendorf abgewickelt
werden , an dem wieder deutsche Flieger hervorragend betei -

tnrrrsn in hto btMtffrfipn ftnttFHltpfrpr fiflngns

Speisezimmer
Küche

Bücherschrank
2türig . Sviegel -
schrank zu verk .

Hermes ,
Hellmundsir . 14 ,

Parterre .
Darlebensscheine

Schlafz . 75 ( wß .)
m . Metallbetten .
Roßh . u . Matr .
Eisschr . 10 , ver¬
schied . b . zu vk .

Holland ,
Sedansiraße 5 .

den Besuchern des Zoologischen Gartens
den Kindern vielgeliebtes Affenfräulein ,

reiheit , daß sie gelegentlich im Garten
cf, da sie bisher auf den Anruf des
m zurückkehrte . Mer weiß der Himmel ,
en ist , eines Tages kletterte sie , die in
jnehin groß ist , über die Zoomauer und
Porzellanladen . Nun ist ja ein Affe n -
rzellanladen immer noch bester als

l solchen Laden , aber immerhin fand man ,
3er richtige Ort für ein Affenfräulein ist
unigst zurück . Offenbar aber hatte dieser
itbenn wenige Tage später sah sie sich wie¬
derklettern der Zoomauer die Welt an
e an und gelangte in eine Bankfiliale ,
tten hier zwar große Freude an dem sel -
tnten größere Geschäftsverbindungen nicht
m , da der hinzugeeilte Wärter Susis
ch des Papiergeldes und der Schatzscheine
bereitete .

wuiiuncicm
stände , oreisro .

zu verkaufen .
Nachfrage

Rus 26140 .

Ovel , 4 PS
billig zu verkauf .

Biebrich ,
Wiesbadener

Straße 85 .
Göbel .

Drei gute
Autoreifen

32X6 , zu verk .
Karl Herz ,

Manteuffel -
straße 17 .

Me felgen uns wieder
IltlA 1 Vornan Rrrrrel um den JJajifit

_______________
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sonst . Zubehör ,
sofort ob . spät ,
zu verm . Näh .
im Laden .
Schöne sonnige

HIHI.
- IMH .

zum 1 . Oktober
zu verm . Max

Hottenbacher
W . - Rambach .

5 Zimmer

Friedrich bedachte sich einen Augenblick und sprang
dann , die Ordner mit den Dokumenten unterm Arm ,tn einen Viehwagen .

D " Burjate fuhr mit „ Eroßväterchen “
, den Gurken

und dem Wodka allein werter .
Es war wie Friedrich aufatmend feststellte , anzu -

^ " eral Borisoff mit den Verwundeten
" geschadet nach Charbin gelangt war ; zwei Unter -
° niri « e , d,e tm Viehwagen bei ihm saßen und die
Ehmesisch verstanden , hatten im chinesischen Militär¬
posten jedenfalls nichts davon gehört , daß man den
General und seinen Zug angehalten habe .

„ Der General ist entweder vorbeigefahren , als der
Posten gerade Mittagsschlaf hielt — oder der Zug fuhr
so schnell daß die Chinesen Angst halten , ihn anzu -
halten “

, flössen sie .
„ Wahrscheinlich beides “

, nahm Friedrich an .

„ .
Der Güterzug machte hinter der asthmatischen

kleinen Lokomotive nicht viel mehr als 25 Kilometer in
der Stunde .

Als sie am anderen Morgen in aller Frühe in
Harbin ankamen , und Friedrich sogleich vom Bahnhof
Arag gegenüber ins Hotel Moderne eilte , wo der
General fern Quartier hatte , stand der Wagen mit dem
Buriaten bereits wieder vor dem Hotelporkal , als wenn
nichts geschehen wäre .

Der Vurjäte grüßte ; Topf und Flaschen waren leer .

yuu Bciuuii . *• ••-
geböte mit Eeb .-
Anivr . u . A . 831
an Tagbl .-Äerl .
M88M88H

Tüchtiges

90161005-

mööfflra
( von 9 — 4 Uhr )
für Hausarbeit
sofort gesucht .

Frau Zuis ,
Tbelemannstr . 7

Gesucht sofort ,
foät . 15 . 8.

Aufwartung
oder Halb -

tagsmädchen .
Zu melden 3 bis

4 llbr . Frau
K . Soernecke ,
Schenkendorf -
straße 3 . 1 .

YMSYMM
zu ölt . Ehepaar ,
einz . Dame oder
irauenL Haush .
in gut . Sause .
Ang . u . Ü 875
an Tagbl . - Verl .
Laub . ebrl . Frau
s. tägl . norm . 2 - 3
Std . Monatsst .
Ang . u . H . 876
an Tagbl . - Verl .
• — • • • • ! •

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
,Zeugnis . « bschristen ,
klchtbilLer nfw .) bitten
wir schnellstens , eotL
anonem , jedoch unter
Angabe der Cbiifre ,
dem arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

weise loroie
Klarinetten¬

noten . Anzuseb .
norm . b . 3 Uhr .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . My

Schreibmaschine
flaches Modell ,
m .3reib .Tastatur
u . einwandfreier
Perlschrift

für 25 RM .
zu verk . Ang . u .
O . 878 T .- Verl .

am Amur , die naturgemäß ins japanische Fahrwasser
geraten wäre , nicht gern gesehen . Jetzt ist alles anders .

“
Er schlug entschieden mit der Gerte auf den Tisch . „ Ja ,
so machen wir das : Ich werde den Geldgebern durch
Kokytow sagen lassen , daß wir das Unternehmen gegen
Wladiwostok aus freien Dingen abgeblasen haben und
uns nun gegen Norden wenden wollen . Damit wird es
Kokytow nicht schwer fallen , die nötigen Gelder für
uns zu erlangen

“
.

» Der General “
, dachte Friedrich , hütete sich aber ,laut zu sagen , „ ist nicht allein Soldat ; er ist auch ein

alter ^ uchs — mag er noch so wenig von der Politik
verstehen !“

„ Wo ist Kokytow jetzt , Exzellenz ? “
fragte er .

„ Zur Stunde noch unten in Tschingwantao ver¬
mute ich , im Lager der amerikanischen Votschafts -
garnlson von Peking . Sie kennen es ja ? Er muß aber
reden Tag eintreffen . Geben Sie mir ein Telegramm¬
formular “

.
Gr setzte eine Depesche an den Agenten auf .
„ Das geben Sie durch , Stimmet “

, sagte er . „ Wit
müssen das Geld haben , recht bald ; am besten binnen
24 Stunden . Vergangene Woche haben die Truppen
kernen Sold bekommen “

. Er schlug beschwörend ein
Kreuz über das Telegramm . „ Rasch , rasch Stimmer ;
nachher — ziehen Sie sich um und versehen den gewöhn -

^ chen Dlenst Heute abend sind Sie mein Gast im
Caf « Diavolo "

.

10/56 MM «
steuerfrei , Rollverdeck , 35 000 km
gelaufen , in tadellosem Zustand ,
in bar zu verkaufen . Moritzstr . 50 .

0 Mk .

NlNM
Modelle
5 Mk .
lüsetts
»0 Mk .
nöbel
ßit
« 1=
idors
jtzsit . 10
rens -
wetden

Spanischen
Unterricht

ob . Konversation
ges . Preisang . u .
I . 878 Tgbl . - V .

VorübergehendeAlleinmädchen
oder Stütze

in klein . Haush .
Votzusi . zwisch .
2 u . 4 nachm .
Adr . zu erst , im
Tagbl . - Vl . Mx

Junges ehrliches

Mädchen
sucht Metzgerei
.Mauergasie 12 .

Mädchen
für Küche und
Hausarb . sofort

gesucht . .
„ Bayr . Hof ,

. Mauritiusvlatz .
Solides

Küchen - Haus -

mädchen
gesucht .

» Rotes Saus “

Kirchgaue .

angenommen .
— — — — —

leHF. Möbel
aller Art

fltOBe Auswahl
weißer Herd
gebt . Roßh .

Flurgarderobe
5 Schreibtische

bill . zu verkauf .
Schorndorf ,

10 Welltitzstr . 10 , W . 878
"

an den
« » » » » » » » » » I Tagbl .- Verl .
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JSÄS " Ä ‘ | i “ Si,6en « Weht XofjLXs
Pfer ?/s ^ ^

^! nrr"
Utti ) ^ E' ter des zweiten siegenden

britten ^ iVrhJ ™U
<? ,e le elne silberne , denen des

Medaigp hur * ^ n ! 9 “ ? J15 ^ 0Jtx
“

> ie eine bronzene

überreicht .
* $ Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner

SDrin » ?„ n̂
ie

« PIeis b
®

Ehrers und Reichskanzlers im

überrP ^ f» of, ^ rrbar ^ ryUne $ anB - eine Bernsteinschale ,
einer .^ iaatsminister Wagner zusammen mit

von hprb 6 V ^ tte dem Hauptmann voi ? Barnekow”
,
° n . b " Kavallerieschule Hannover . Rittmeister Hasseebenfalls von der Kavallerieschule Hannover erhielt bett

Ehrenpreis und eine silberne Plakette , während den dritten
ZES und eine bronzene Plakette der rumänische HauptmannR a n g in Empfang nehmen konnte .
„ . ^ r Präsident des Rennvereins Müncken - Riem 6S -

übrmpn6 ffhIer Weber , nahm die Verteilung der
Ehrenpreise vor , die vom Reichsführer 66 . Himmler

iühr - r
St ° atsmlnister Adolf Wagner , 66 .- Obergruppen -

weg aus Zielftrecken -SegelslLgen sich eraebende Strerfpn -

zielt wurdet
T PP r § tn ® in3eIs und Kettenflügen er¬

den ImünL^ r
1

™ &8Äen “ liter ^ t Abstand die bei -

2993 3 sRunft ™
1 Karch / Zimmermann mit

3115873 £ \ HS- se-Verlin ( 1887,7 ) und Beck - Stutt -
Aunkten und \ 4

®
6teIIe ^ ht Blech - Breslau mit 1201,4

1456,2 Punkten ein
mnmt Kracht - DLV . Aachen mit

mal ^ it hf* ^ r Wettbewerbs-Sonntag begann wieder ein -

Vesucher mukten
"^ » -

un ? ,
B“ nach Tausenden zählenden

na * pfnpn n BlA6e9,en Uhr mittags warten , um dann

6tart H .,Ä Startbetrieb zu erleben . Doch die späteunB ^ echweg schwankenden Windverhältnisse er -
Ä ? Bis 3“ 85 km - Mit dieser Ent -

erreichte Muller -Hannover den Flugplatz Kitzinaen

t SeÄaL8m ?n -8 \ miV4 km der Berliner Haase .
^ Se

reiilen sich damit in den Tagespreis .
» „ ^ Sonntag versuchten die 19 Teilnehmer des Ziel -
eittp4 fffnn « Wasierkuppe - Verlin - Wafferkuppe wieder
f,l3c„ Etappe weiterzukommen . Doch mißlangen alle Ver¬suche wegen der schlechten Witterungsverhältnisse .

Vear/nes
'
Band von T

Montag , 2 . August 1937 .

^
SA .- Eeist ist Wehrwille des Volkes !

Rerchswettkampfe der SA . — Berlin , 13 .— 15 . August 1937 .

In in ? LVe 8leS,c Jeit ,
wie Neckermann . 6cheuring lagrn 10,8 6ek . um Handbreite vor Schein .

a

Walasiewicz vor Käthe Krane .
Polens Olympiazweite Walasiewicz hatte schon ihrenVorlauf in 11,6 6ek . gewonnen . 2m Endlauf siegte die

Polin in 11,9 6ek . mit 2 Meter Vorsprung gegen Käthe
raus 12,2 , der Engländerin 2effries 12,3 , Dorrfeldt , Albusund Kuhlmann . Die übrigen Engländerinnen 6tockes ,Saunders und Watson waren über die Vorläufe nickt

hinausgekommen .
1 w

Deutscher Sieg im Preis der Stationen .
der Glanzpunkte des Stadionsportfestes war Set

3000 - Meter - Mannschaftslauf der fünf Rationen um dm
Ehrenpreis von Dr . Ley . Großer 2ubel erfüllte die wette
Arena , als die deutsche Mannschaft mit Friedrich Schaum .*» •* <' WI/* « '“ « **«♦* ——V - 4 r

Siegerehrung und Preis

Nach dem Kampf um das Braun «
und um das Braune Band des Sp
Sonntagabend die Preisverteilunq in
Gaststätte des Ausstellungsparks vr
leiter Adolf Wagner vorgenommen . D
Pferdes „ Blasius "

, Valentin Seibert
Minister das Braune Band von $ e :
und überreichte ihm die Goldene Mi

2 neue leidjfatljletifäe lief

Internationales
80000 Z » schai

3met neue deutsche Rekor
nationalen Stadionfest in $ erl
^ ^!kI °Weister Harbig - DreÄ
deutschen Meisterschaften einen
kord aufgestellt hatte , durchlief
neuen Bestzeit von 47,6 Sekun
stellte Lutz Lang mit 7,90 !
neuen deutsche « Rekord auf .

Die internationalen Leichtathletik
ben drei Berliner Eroßverei

SKK . gemeinsam mit der NS .- Gem
Freude "

veranstaltet wurden , hatten «
folg aufzuweisen . Rund 80 000 Zuschc
" 5 mit den Fahnen der teilnehmen
schmückten Olympischen Stadions .

4vü - Meter - Lauf .

Die Schlag auf Schlag abgewickel
bewerbe für Männer und Frauen em
mit dem neuen Rekordlauf von 9h |
400 Meter ihren Höhepunkt . 2m
Harbig auf der 2nnenbahn . Er mach
sechs Gegner wenig Boden aut und erst
hatte er die beträchtliche Kurvenvorm
lag der Schwede Danielsson auf der
Rennen , aber ein kraftvoller Spurt k
an die Spitze . Unter dem großen Be
er die letzten 100 Meter dem Ziel en :
bas Zielband in der neuen Rekor
Dadurch ist 2 . Büchners Höchstleistung ,
am 2 . Sept . 1928 in Berlin mit 47,8
um 2/i « Sek . verbessert worden M
wurde der junge Stuttgarter Stoßes
des Meisterschaftslaufes , in 48,6 Sek .
48,7 und dem Ungarn Vadas 48,8 . A
endeten der Schwede Danielsson und
2m zweiten Lauf gewann H . Namann
von Stülpnagel , Harry Vogt , dem Schi
Metzner .

1000 - Meter - Lauf .

Wegen der großen Teilnehmersck
1000 - Meter -Laufen geteilt werden . Na ,
König die erste Abteilung in 2 :30,4
Korting gewonnen hatte , gab es im z
wundervollen Kampf zwischen dem Fra
Deutschen Stadler . Der Freiburger st
zu spät zum Endkampf ein , so daß E o
ragenden Zeit von 2 :27,8 den Lauf n
und dem Schweden Bertil Andersson
konnte . Der Wittenberger Mertens u
blieben gleichfalls noch unter 2 :30 . Hint
sanyi konnte der Wiener Leban mit 2 :!
neuen österreichischen Rekord

2m 80 - Meter - Hürdeulauf

hatte Hanni Steuer das Pech , im ersten
und nach glatter Führung aus dem Tri
die Duisburgerin entmutigt aufgab ß
entspann sich zwischen den zwei Engländ
deutschen Mädels im Endlauf . Fast ge
sechs die Hindernisse . Erst zum S
Burke in Front und gewann in
gleichkommenden Zeit von 11,6 Sek . vi
Siegfriede Dempe mit je 11,7 Sek .
lagen noch vor der zweiten Engländerin

„ Florence " und zwei Blümchen — angeblich Vergiß¬
meinnicht , aber die waren nicht rot — hingekritzelt hatte .

Die Finger flogen ihm , als er das Telegramm aus¬
einanderfaltete und las . Dann lachte er , bitter und doch
erleichtert . — Die Nachricht war von Deering , seinem
alten Freund , mit dem er wieder Verbindung bekommen
hatte . Deering telegraphierte ihm , daß er unterwegs
nach Charbin sei , um für ein englisches Blatt über die
neuesten Ereignisse zu berichten . „ Ankomme übermorgen
früh " schloß das Telegramm .

Friedrich schüttelte den Bann von sich , den die jähe
Erinnerung an Florence auf ihn geworfen hatte , freute
sich auf das Wiedersehen mit Deering und begann —

immer noch mit zitternden Gliedern — den Mantel ab¬

zulegen und die Stiefel auszuziehen .

Der „ gewöhnliche Dienst
"

, den ihm General Borisoff
bestimmt hatte , bestand in der Hauptsache darin , daß er

Offiziere , die der General brauchte oder die nicht zeitig
zum Dienst angetreten waren , in den Kneipen , den

Caf6s , den Bouillonkellern und Opiumhöhlen ausfindig

machte , mit starkem schwarzem Kaffee traktierte , um sie
in einem einigermaßen brauchbaren Zustand zum
General oder zum Dienst zu bringen .

So verging der Tag . Abends begab er sich ins Caf6
Diavolo und wartete im Vorraum , von den chinesischen
und japanischen Gästen mit Argwohn gemustert , bei

einem Wodka auf den General . — Der erschien zehn
Minuten später , gut aufgelegt , umgeben von mehreren

Offizieren und einigen chinesischen Herren ; ein Tisch
war reserviert , sie setzten sich .

Der General , der ihn nachdenklich sah , munterte

Brimmer zum Essen und Trinken auf , „ Friedrich Fried -

richowitsch , essen , trinken , Teufel nochmal ! Wer weiß ,
wann wir wieder . . .

“ Und dann , mit einem väterlichen

Zwinkern und sich auf die Brusttasche untern Georgs -

kreuz klopfend : „ Hier , Brimmer , hab ich Bescheid von

Kokytow ; er ist bereits unterwegs .
" — „ Es hat sich

hinausgezögert ; Sie wißen : ehe ein Amerikaner einen

Scheck unterschreibt ! — Nun , übermorgen marschieren
wir auf Vlagowjeschtschensk !" — den Namen flüsterte er

hinter der Serviette , so , daß es die chinesischen Herren

nicht hörten .

Später , als die Chinesen , die etwas zuviel getrunken
hatten , auf einen Augenblick verschwunden waren , sagte

Friedrich :

„ Herr General — Vergebung — ein Wort : Sie

sagten soeben Vlagowjeschtschensk — Herr General "
, er

würgte ; das Sprechen wurde ihm schwer , „ ich kenne Sie

Gegend zwischen hier und Vlagowjeschtschensk einiger¬

maßen ; ich bin damals — auf der Flucht — zu Fuß dort

durchgewandert . Ich weiß nicht , ob Sie sich , Herr Gene¬
ral , eine rechte Vorstellung davon machen , wie das Ge¬

biet bei einem Regen , wie wir ihn haben , aussieht , und

was es bedeutet , eine Truppe dort hindurchzuführen .
Das Gebiet ist , verzeihen Sie — ein einziges , riesiges ,
von Bergen eingefaßtes Becken von Schlamm und

Sumpfwasier , Mücken , Malaria . . .
"

„ Ach , gehen Sie , Brimmer . — Wir kriegen Züge
bis Ongongschi und auch auf der Nebenbahn nach
Tfitfichar ; von dort nach Mergen find 300 Kilometer

Autostraße , auf denen ständig Omnibusse verkehren ;
und weiter — eine Spazierfahrt bis an den Amur und
die Grenze ! "

„ Ich halte
"

, murmelte Friedrich ; aber nur mehr für
sich , „ ich halte die Gegend für eine ausgesprochene
Falle .

"

Ein Kamerad trat ihm unterm Tisch auf den Fuß .
Der General wollte sprechen .

„ Meine Herren ! " Borisoff musterte der Reihe nach ,
wie auf dem Kasernenhof Friedrich und die andern

Offiziere . „ Befehl des kommandierenden Generals :
Die chinesischen Herren , meine verehrten Gäste , sind
unter den Tisch zu saufen — zu saufen , wohlverstanden !
— sobald sie zurückkehren . Ich habe von ihnen die Zu¬

sage so gut wie bekommen , daß uns der Magistrat von

Charbin noch zwei Tage in Ruhe läßt — keine Ent¬

waffnung , keine Schwierigkeiten . So gut wie — also ,
meine Herren , an die Gewehre .

"

Die Chinesen kamen wieder .
Man aß Borschtsch mit dicker saurer Sahne , die von

den Nomaden der Umgegend aus der Steppe in die
Stadt gebracht wird , und aß unzählige Arten Pasteten
dazu . Ströme von Wodka und Wein , schließlich Sekt ,
begleiteten das Essen .

„ Längstens zwei Tage — übermorgen einschließlich ,
General "

, erklärte einer der Chinesen in einem lichten
Augenblick , „ länger können wir den Magistrat nicht
Hinhalten . Und dann : vergeßen Sie nicht die Japaner .

"

General Borisoff richtete sich auf und füllt « die
Gläser neu . „ Zwei Tage , das genügt uns , meine
Herren .

"

^ . Zwei Tage "
, wiederholten die Chinesen lustig ,

„ Sahn kchch . . .
" Sie machten Sie Bewegung Ses Hals -

abschneiSens .
Sie lachten alle zusammen .
General Borisoff wischte sich Sen Mund und hob

ernst das Glas . „ Ich danke Ihnen , meine Herren . Ich
trinke — auf Sen Erfolg unserer Waffen .

"

Alle stießen an , unS der General leerte das Glas in
großem Stil . Dann blickte er zufrieden um sich .

Vis fünf Uhr saßen sie beieinander ; kurz nach sieben
sollte der Zug aus Tschangtschun einlaufen , mit Sem

Deering kam . . .
*

FrieSrich suchte rasch sein Zimmer aus , um eine
StunSe zu fchlafen , sank völlig angezogen aufs Bett ,
hatte geraSe noch Vernunft unS Kraft genug , die Stiefel
von den verquollenen Füßen zu ziehen , und schlief so
ein . — Sein Schlaf war Senn auch entsprechend unruhig .

Natürlich versagte Sei Wecker wie immer , aber er

erwachte Soch eine halbe StunSe bevor Sei Zug aus

Tschangtschun ankommen sollte . — Dei Kopz biummte .

Er putzte Sie Stiefel an einer Ecke Ses Teppichs und
trat auf Sie Kitaiskaja . — Weit unS breit kein Taxi zu
sehen ; um diese Zeit bewegte sich noch nichts auf der

Hauptstraße , und Sie Wagen stanSen alle vorm Bahn¬
hof .

Er trat in eine KonSitorei , Sie geraSe aufgeräumt
wurde und durch deren Fenster er Sie Straße im Auge
behalten konnte . Noch schliefen selbst Sie Fliegen aus
Sen Weinflecken an Ser WanS . — „ Kaffee ist wohl noch
nicht fertig ? " — In einer Lache von Scheuerwaßer
stehend , trank er zwei Schnäpse und fühlte sich wohler ;
von einer Platte nahm er ein vortägiges Hörnchen ,
zahlte — da näherte sich auch schon ein Taxi . Kauend

sprang Friedrich auf die Straße und hielt den Wagen
an . Es saß schon ein Fahrgast darin , aber das machte
nichts aus ; nach Charbiner Sitte fährt man auf der
Strecke zwischen Bahnhof und Stadt zusammen in einem

Wagen und teilt sich im Fahrgeld .

Friedrich setzte sich mit einem Gruß neben Sen Fahr¬
gast , den er für einen russischen Kaufmann hielt .

Der Wagen , ein uralter , übelriechender Kasten ,
wackelte , krachte in allen Fugen und wollte und wollte

nicht auf Touren kommen .

„ Sie wollen auch zum Zug ? " fragte der Fremde , Set

mehrmals von ihm abrückte .

„ Ja , hoffentlich kommen wir rechtzeitig hin .
" r

„ Natürlich kommen wir rechtzeitig "
, sagte der

Fremde , der ein Russisch mit leicht fremdem Einschlag
sprach , fast verächtlich . „ Zu chinesischen Zügen kommt

man immer viel zu früh .
"

„ Erlauben Sie — die Ostchinesische Bahn hat
schließlich rußische Beamte und fährt daher einiger¬
maßen pünktlich .

"

„ Die rußischen Beamten bei der Ostbahn — auch so
ein Kapitel ! — sie sind doch alle allmählich von den

Chinesen hinausgedrängt worden .
"

Er blickte gewißermaßen wütend vor sich hin und

würdigte Friedrich keines Blickes .
( Fortsetzung folgt .)

r1iPne5naTrülr * M81eiSH^ n tro ^ e ei allen Angriffen

Anariss L" Döners und ging sogar mehrmals zumAngriff über . Boden - und Standkampf wechselten in blitz¬
schneller Re hensolge . Als das Unentschieden verkünd
beSterTpnBtmir̂ föer ta ? fere ® xen3 ’näiler mehrmals dem
begeijterten Publikum zeigen . Der Lette Krumin und

gegenüber
^

w
K uhn standen sich im Entscheidungskampf

Sr ^ m ^ ün ^ ach „ einer Gesamtzeit von 50 Minuten hatteK
^ mln Untergrisf von vorne gesagt , Kuhm umklammerte

ffluri
® e9tt ” s und machte blitzschnell einen Über -

wurf nach hinten und brachte seinen überraschten Eeanerunter tosendem Beifall der Zuschauer auf beide Schultar « .

« " « wraiewm | ur «eine große Form . Der ehe -
malige deuliche ^ ugendmeitzei Willi Kuhn - Köln , der erst

« Am m das Lager der Berussringer übertrat , konnte

ta S ? UTr Sebastian Sachs am Samstag schon nach
Leuten durch einen prächtigen Überwurf nach hinten
besiegen . Der Breslauer Bruckner rang gegen den Un =
aarn Voanar nach einem abwechslungsreichen Kampf drei
SResuliat . Der Lette Krumin kam gegen

am UL ? eBenraas 3" kemem Ergebnis ; beide werden sich

Am gLL8 " . einem Entscheidungskampf gegenüberstehen .Am Sonntag standen sich tm ersten Treffen der HoferDogtrnann und der starke Estländer Raago in einem

Rekordsprung von Lang .

2n wahrer Glanzform ist unser 3
Lang , der sich schon im Dorkampf m
7,78 auf die neue Rekordweite von 7,90 i
bei verschenkte der Leipziger Student no -y beim Absprung
am Balken gut einige Zentimeter . Es dürfte nur eine FrageSer Zeit sein , wann unser Olympiazweiter die 8 - Meter -

« Ar überspringt . Seine beim Olympia ausgestellte deutsche
Bestleistung mit 7,82 Meter hatte Lang bereits um 8 Zenti¬
meter übertroffen .

Weinkötz gewann den Hochspiuna mit
1,90 Ä ? ker vor Augustin und dem Kieler Martens mit je
1,85 2^ « . Hans Woellke hatte das Kugel stoben mit
15,85 Meter gegen Gerhard Storck mit 14,76 und Hans
H . Sievert mit 14,75 jederzeit sicher . 2m Hammer w u r f
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:g leider fehl , denn dieser echte Berliner
:o |t !“ und dagegen läßt sich wirklich nichts
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2 schöne leere
Zimmer

( Sonnenseite ) a .
eins . Pers . , Nähe
Lurernburgstr „

r . 1 . 10 . 37 zu
nerrn . Ang . unt .
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igskönige ?

: Tage einen eigenartigen Besuch gehabt ,
rikanische Zeitungsboys aus

Spanischen
Unterricht

ob . Konversation

Sei. Preisang . u .
i. 878 Tgbk - V .

verklingender Tag .

Die Sonne ist im Untergeh
' n .

Mit ihren letzten Strahlen
Verklärt sie einmal noch das Land ,
Als wollte eines Meisters Hand
Ein Bild auf Goldgrund malen .

Auf rotem Sauerampfer liegt
Und auf den Gräsern allen
Ein Schimmer so betörend rein ,
Als wär ' s der milde Glorienschein
Von Gottes Wohlgefallen .

Der Wind , der müde sich gerauscht .
Weicht einer tiefen Stille .
Und aus der Stille , wegentlang ,
Erhebt sich wie ein Lobgesang
Der Chor der Sommergrille .

Heinrich Anacker .

bräuchlich gewesen , wofür tüchtige Leser der Berliner Zei¬
tungen Belege anführten . Damit ist aber noch nicht die Frage
geklärt , wer die erste Molle trank , ob es etwa die Maurer
waren , die statt der Molle „ Kallich

"
( Kalk ) im Lokal eine

Molle Vier forderten oder ob es etwa jener Spaßvogel war ,
der meinte , daß die Molle von Mulleken kommt , womit der
Berliner eine liebe kleine rundliche Sache bezeichnet , wie es
ja schließlich die Molle auch ist . Kurzum der Streit ist noch
Nicki n - icklicki - i nnh die Herren Philologen und Kenner der

* « ben hier noch ein großes Vetätigungs -
ersuch , einen echten Berliner mit Mollen -
t so ungemein wichtigen Angelegenheit

er « /55PS
n , zirka 8000 Kilomtr .
reiswert zu verkaufen .
llniou -Bertretuug

Ml & 60 .

wähl
;rd

liebt . Robb .
Flurgarderobe
5 Schreibtische

bill . zu verkauf .
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10 ;

u . einwandfreier
Perlschrift

für 25 RM .
zu verk . Ang . u .
O . 878 T .- Verl .

l W . 878 an den
HWHHH । Tagbl .- Verl .

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schristleitung .)

OÄiron #
Vi — l PS , 115 V .
kauft . Ang . mit
Preis u . T . 875
an Tagbl . - Verl .
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. . . . . . .. . . . . . . . . jjamen
er 2000 Washingtoner Zeitungsboys er -
e der amerikanische Zeitungskönig Hearst
sie auch einmal die Orte kennenlernen ,

ächten kommen , die in ihren Zeitungen
। vielleicht angehende amerikanische Zei -

wäre ja nicht das erste Mal , daß sich
tungsboy zum Zeitungsbesitzer herauf -
n haben sie etwas mitleidig über ihre
zelächelt , die den Zeitungsverkauf ihrer
still betreiben . In Berlin hat ihnen vor
und die gute Verkehrsdisziplin gefallen .
>on ihnen über Berlin „ es ist herrlich

"

Berlin auch im Kino und sahen unseren
„ Misiissippilied

"
. Der hat uns besonders

etwas weite Reise , um zum Film zu ge -
rsprache , Mutterlaut . . .

internationale fflugwodje .

Kunstflugstart .

Das internationale Fliegertreffen in Zürich war am
Samstag nicht von dem gleichen herrlichen Wetter begün¬
stigt wie an den Vortagen . Der für den Vormittag vor¬
gesehene Ausscheidungskampf im internationalen Kunstflug¬
wettbewerb mußte aus Sonntag verschoben werden , da drei
Teilnehmer ihre Meldung zurückgezogen hatten . Am Nach¬
mittag konnte bei trockenem Wetter wieder ein großes
Schauprogramm auf dem Flugplatz Dübendorf abgewickelt
werden , an dem wieder deutsche Flieger hervorragend betei¬
ligt waren , so die deutschen Kunstflieger Graf Hagen¬
burg , Flugkapitän Hanna R e i t s ch , Lisel Vach und
Willy S t ö h r . Den Höhepunkt der Vorführungen bildeten
die Kunstflugdarbietungen von Gerd Ächgelis - Berlin ,
der seine waghalsigen Figuren mit Rauchspuren an den
Himmel malte .

Vorzeitiger Abbruch der Veranstaltung .

Die Sonntagsveranstaltung des 4 . Internationalen
iuXfnnmMfittrtG hrrtft > Wir unter schlechtem Wetter zu leiden .

den Besuchern des Zoologischen Gartens
den Kindern vielgeliebtes Affenfräulein ,
eiheit , daß sie gelegentlich im Garten
s, da sie bisher auf den Anruf des
n zurückkehrte . Aber weiß der Himmel ,
m ist , eines Tages kletterte sie , die in
nehin groß ist , über die Zoomauer und
orzellanladen . Nun ist ja ein Affen -
rzellanladen immer noch bester als
solchen Laden , aber immerhin fand man ,

er richtige Ort für ein Affenfräulein ist
nigst zurück . Offenbar aber hatte dieser
. denn wenige Tage später sah sie sich wie -
lerllettern bet Zoomauer die Welt an

an und gelangte in eine Bankfiliale ,
en hier zwar große Freude an dem sel -
tten größere Geschäftsverbindungen nicht
t, da der hinzugeeilte Wärter Susis
> des Papiergeldes und der Schatzscheine
bereitete .

uns . Mit klopfendem Herzen schleiche ich weiter . Bald drehe
ich mich wieder um . Der Eisbär folgt mir immer noch . So
oft ich stehen bleibe , hält auch er im Laufen inne . Bis ich
mich wieder in Bewegung setze . Dann tappt er mir von
neuem nach . Das kommt mit auf die Dauer komisch vor . Der
Bursche will mich sicher nicht verspeisen , er scheint nur ein
bißchen neugierig zu sein . Neugierig auf das seltsame Wesen ,
das da so ängstlich über die Eisblöcke hüpft . . . ! Jetzt habe
ich das Schiff erreicht . Die Mannschaft greift nach den Ge¬
wehren . Aber dem Bären wird es plötzlich unbehaglich . Noch
einmal bleibt er stehen , wittert sorgsam . . . dann tritt er
würdevoll den Rückzug an ! !

So endete meine erste Begegnung mit dem König der
Arktis , ganz nüchtern und prosaisch . Ich glaube nicht , daß
ich mich wirklich in Gefahr befand , der Eisbär zeigte keine
Angriffslust . Alle Darstellungen von seiner Wildheit scheinen
mir reichlich übertrieben . Robbenfänger und Eismeerschiffer

Das war vor einiger Zeit , als ich auf einem Robben¬
fänge r nach dem Storfjord dampfte . Wir lagen lange Zeit
im Packeis fest , und eines Tages wanderte ich weit in das
Schollengewirr hinein . Nach einer Weile bemerkte ich
zwischen den Schneeblöcken einen gelben Fleck ! Er schien sich
langiam zu Bewegen . Erschreckt fuhr ich zusammen ! Bei Gott ,
das war ein Eisbär ! ! Er kam geraoe auf mich zu . Ganz
langsam . . . Schritt für Schritt ! Was tun ? — Ich hatte
keine Waffen bei mit ! Das Schiff mar weit entfernt . . .
Verzweifelt kramte ich in meinen Taschen nach ! nur ein
lumpiges Federmesser kam zum Vorschein . Damit konnte ich
nicht gut auf einen Eisbären losgehen . Nun gab es keinen
anderen Ausweg , ich mußte zum Fangschiff zurück . Ganz
sachte setzte ich mich in Bewegung . Auf keinen Fall die Bestie

Erregung bringen ! Erst nach einer Weile wage ich , mich
umzusehen . Da packt mich das Entsetzen ! — Der Eisbär ist
mir nachgelaufen ! Nicht eben schnell , doch unbeirrbar folgt
er meinen Spuren . Kaum hundert Meter liegen zwischen

misten aus Erfahrung daß der Eisbär vor dem Menschen
meist die Flucht ergreift Aber es gibt auch Ausnahmen .

Ein Teilnehmer der berühmten „ Fram - Expedition
" wurde

ganz unerwartet von einem Eisbären angegriffen . Es war

stockfinster , und der Forscher hatte keine Waffen bei sich . Nur
eine Laterne hielt et in der Hand . Die warf er schnell dem
Bären an den Kopf . Der ließ darauf von seinem Opfer ab
und rannte in die Dunkelheit zurück . Auf der deutschen Polar¬
expedition 1869/70 ereigneten sich ähnliche Überfälle . Ein
Meteorologe hatte in der Winternacht die Thermometer ab¬
gelesen und war dabei , zum Schiff zurückzukehren . Da hörte
er hinter seinem Rücken etwas heranschleichen . Sofort griff
er zur Büchse . . . aber es war zu spät ! — Der Eisbär war
schon über ihm ! — Die Blendlaterne , die der Forscher bei sich
trug , verfehlte diesmal ihre Wirkung . Der Bär begann sein
Opfer fortzuschleppen . Auf die fürchterlichen Hilferufe eilten
die Kameraden herbei . Sie konnten in der Dunkelheit nicht
viel erkennen und scheuchten den Bären mit ein paar Schreck¬
schüssen hinweg . Gleich darauf kehrte et jedoch zurück , packte
den Forscher von neuem , und biß ihm in den Kopf ! — Dann
konnte er endlich in die Flucht gejagt werden . Wie durch
ein Wunder kam der Gelehrte mit dem Leben davon . Seine
dicke Pelzmütze hatte ihn vor den Bisten geschützt .

Alle diese Angriffe erfolgten in Gegenden , in die noch
nie ein Mensch gekommen war . Der Eisbär ist hier unum¬
schränkter Herrscher , kein Tier ist ihm an Stärke überlegen .
Scoresby berichtet von einem Polarbären , der eine zolldicke
eiserne Lanze mühelos durchbiß . Der Eisbär ist nicht nut
das stärkste , sondern auch das klügste Tier der Arttis . Er
braucht keinen Feind zu fürchten und streift deshalb stets
allein umher . Nur in der Paarungszeit schließen sich die
Männchen und Weibchen zusammen . Im Winter kommen die
Jungen zur Welt und bleiben oft mehrere Jahre bei der
Mutter . Sie werden überaus zärtlich behandelt . . . die
Bärenliebe ist ja sprichwörtlich . Aber dieses Glück wird oft
gestört . Die Eismeerschiffer fangen gerne die jungen Bären ,
um sie an die Zoologischen Gärten im Ausland zu verkaufen .
Der Transport dorthin verläuft nicht immer ohne Zwischen¬
fall . i

Mancher Eisbär fand feinen Weg zu Hagenbeck und
brachte den Fängern reichen Gewinn . Sein Fell ist heute
jedoch wertlos . Die Modelaune hat sich einem anderen
Pelztier zugewandt : dem Weißfuchs . Unzählige Pelzjäger
stellen diesem kleinen Burschen nach , auch viele Deutsche sind
darunter . Ich denke an den alten Abenteurer Eduard
Schmutzler . Seit zwei Jahrzehnten legt er auf Spitzbergen
seine Fallen aus . . . und dabei ist er eigentlich Schuhmacher
von Beruf . Heute zählt er zu den besten Fängern hinter dem
Polarkreis . Nur alle paar Jahre kommt er zu Besuch nach
Tromsö . Aber er hält es nicht lange aus , schon nach wenigen
Wochen kehrt er wieder in die Einsamkeit zurück . Ein
anderer Deutscher fährt seit 24 Jahren als Schütze auf dem
Eismeer . Zuweilen wohnt er auch in einer Hütte auf Spitz¬
bergen . Sein Fangzug läuft nie ohne Abenteuer ab . Einmal
war er regelrecht verschollen , und zwar zu jener Zeit , als
Byrd gerade nach dem Nordpol flog . Der Amerikaner hörte
von dem Vorfall und stieg sofort mit dem Flugzeug auf . Er
fand den Vermißten auch und konnte ihm rechtzeitig Hilf «
bringen . ____________________

i waren von einem Preisrichterkollegium
t deswegen , weil sie ihre Zeitunge
sondern weil sie sich in diesem 6 ;

für Hausarbeit
sofort gesucht .

Frau 3ais ,
Tbelemannstr . 7

Gesucht sofort ,
svät . 15 . 8 .

Aufwartung
ober Halb -

tagsmädchen .
Zu melden 3 bis

4 llbr . Frau
K . Soernecke ,
Schenkendorf -
strabe 3 , 1 .

er . sonn . Valk .-
Zim . . 1— 2 Bett ,
lebt sch. möbl .
lotort zu oerm .
Moritzstr . 31 , 1 .

Räbe Kochbr .
0 . möbl . sonn ,
zweibett . Zim .
a . vorüberg . . zu
Derrn . Müller¬
sttatze 4 , Hochv ..
a . d, Taunusstt .
Eins . Schlafstelle
Neusäss « 22 .

10/50 MnOMk
steuerfrei . Rollverdeck , 35 000 km
gelaufen , in tadellosem Zustand ,
in bar zu verkaufen . Moritzstr . 50 .

Frauen sicherte sich JGSV . Frankfurt nach einem Entschei -
bung5 [piel mit Zweibrücken 1861 den Titel durch einen
20 :17 - Sieg .

Südwest - Meister im 100 - km - St r a ß e n f a h r en
wurde Joies Gruber ( Klein -Auheim ) , der in 2 :32 :30 Std .
vor den Frankfurtern Feuerbach , Mang und Karner den
Sieg davontrug . Die Meisterschaft des Gaues Hessen über
145 km holte sich Neumann ( Gießen ) in 4 :23 :25 Std .

Begegnung mit Eisbären !

Der U
'
önig der Arktis .

Von Rudolf Jacobs .

Auf den großen Vergnügungsschiffen , die alljährlich in die
Arktis dampfen , kann man immer Touristen sehen , die stolz
ein Jagdgewehr spazieren tragen . Das sind die großen Jäger ,
die sich mit dem „ König des Polarmeeres

"
. dem Eisbären ,

meßen wollen . Der schöne weiße Pelz weckt ihren Ehrgeiz . . .
und ohne Zweifel , solch ein riesengroßes Eisbärfell zeugt stets
von Kampf und Abenteuern . Aber die meisten dieser Jagd -

trophäen wurden still und heimlich , für schweres Geld , in
Tromsö oder Hammerfest erworben . Die kühnen Jäger sind
ja nie zu Schutz gekommen . . . viel schlimmer : sie haben
überhaupt keinen Eisbären geftijen . . . !

Der weiße König zeigt sich ungern so vielen Menschen , er
streift stets in den einsamsten Gegenden umher . Seine eigent¬
liche Heimat ist das Treibeis . Zuweilen besucht er auch die
entlegenen arktischen Gestade , aber selbst dort ist er ein seltener
East . Oft haben Fangleute , die auf Grönland überwinterten ,
nicht einen einzigen Bären vor die Büchse bekommen ! Mir
ging es nicht viel bester . Ich saß tief in der Arktis , in einer
kleinen Fanghütte auf Spitzbergen und putzte und ölte taten¬

durstig an meinem Mausetgewehr herum . Aber es blieb auch
nur Beim Putzen . . . kein Eisbär wollte sich zeigen ! All¬
mählich wurde es mit klar , welch seltenes Glück ich hatte , als
ich dem weißen König der Arttis völlig unerwartet im Treib¬
eis gegenüberstand .

zu oerm . wia $
Hottenbacher
W . - Rambach .

5 Zimmer

Sehr schön «
5 - Zim .- Wobn .

neu hetgerichtet .
Etagenheizung .

Bad z . 1 . Okt . o .
sofort zu vei -
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Lahnstratze 6 .

Deutschland und Frankreich find von der Vorrunde
des Pariser Weltausstellungsturniers im Rugby , das im
Oktober stattfindet , befreit . Die Vorrundenspiele bestreiten
Italien — Holland und Rumänien — Belgien .

Vorläufig außer Gefecht gesetzt wurde der erfolgreiche
deutsche Turnierreiter , 66 . - Hauptsturmführer
Temme , der mit „ Nordland "

stürzte und einen Schlüssel -
beinbtuch davontrug .

Sttatze 85 .
Göbel .

Drei gut «
Autoreifen

32X6 , zu vetk .
Karl Her, .

Manteuffel -
sttabe 17 .

Schluß mit Bindestrich .
Wie überall im Reich , so hängen auch von den Berliner

Geschäften die Reklamefahnen herab , auf denen zu lesen ist :
Sommer - Schluß - Perkaus . Fast wäre man geneigt
anzunehmen , daß es sich wirklich schon um den Sommerschluß
handelt , denn diese Hundstage führen ihren Namen offenbar
nur darauf zurück , daß man keinen Hund hinausjagen mag .
Die Eisdielen sollen schon ernsthaft mit der Absicht umgehen ,

Kleines Zwischenspiel .

Skizze von Karl Bahumüller .

Der braune Schotter klirrte unter den Hacken , die ganz nach
bet Regel auf « und niedergingen . Eins , zwei , drei . . . und weiter
und immer weiter . Allen in der Kolonne , die sich nun allmähliche
der Station nähette , war der Unmut zwischen die Brauen geschrieben
So schwer und dick war die Luft , sie hockte einem wie ein großes
Katzentier im Nacken und drückte . Aber schlimm wurde es erst ,
als der lange Krischkat seine Flasche leer fand , die er sich aufgehoben
hatte vom Mittag her . Die Wut schwoll an ihm : „ Wer von euch
war in der Bude , he ? "

Niemand gab ihm eine Antwort . Man knurrte nur , sah
ihm böse ins Gesicht , und wetter schleppte sich das hackende , schürfend «
Geklapper .

„ Du bist ' s gewesen , Sicke , ich kenne dich . "

Sicke fuhr augenblicklich auf . Dann stützte er sich breit auf
sein Werkzeug : „ Sag das nicht , du !"

„3a , du bist ' s gewesen !"

Sicke griff sich an den bürten Hals , als sei ihm da etwas
zu eng . Er trat auf den langen Krischkat zu , und seine Hacke klirrte
über eine Schiene . Aber unterdessen hatte sich der Bormann
herumgedreht : „ Was soll denn das heißen ? "

Die beiden ließen ab voneinander .
„ Watte nur . . . "

, drohte Sicke noch , „ ich werde dich finden . ".
Kttschkat tone : „ Du glaubst vielleicht , ich verstecke mich,

was ? " Die Zeit schritt nicht wettet als die Sonne , die sich in dünnes

trf
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Speisezimmer
Küche

Bücherschrank
2türig . Sviegel -
schrank zu verk .

Hermes ,
Sellmundstr . 14 ,

Parterre .
Darlehensscheine

Schlaft . 75 ( mtz . )
m . Metallbetten ,
Rotzh . u . Matt .
Eisschr . 10 , ver¬
schied . b . zu vk .

Holland ,
Sedanstratze 5 .

knilfgesuche1

Mod . Rutetbalt .
Küche zu kaufen
ges . Preisang . u .
ll , 878 T .-Verl .

Gebt , guterbalt .
Auto

steuerfrei , gegen
Barzahlung zu

kaufen gesucht .
Ang . m . genauer
Beschreibung u .
Preisang . unter

sucht Metzgerei
Mauergaste 12 .

Mädchen
für Küche und
Hausarb . sofort

gesucht . ,
„ Bayr . Hof ,

. Mauritiusplatz .
Solides

Küchen - Haus -

mädchen
gesucht .

» Notes Haus "

Kirchgaste .

Std . Monatsst .
Ang . u . H . 876
an Tagbl .- Verl .

Nickt benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

VWM
1 — 2 Drehläng . ,
mögl . Prismen -
fuhr . von Hand¬
werker zu kauf ,
ges . Gebe fabrik¬

neues Sachs -
Motorfahrrad i .
Zablg . Ang . u .
S . 875 Tgbl . - V .
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Siegfriede Dempe mit je 11,7 Sek . Spitzweg und Elger
lagen noch vor der zweiten Engländerin Tisfen .

SA .- Eeist ist Wehrwille des Volkes !
Rerchswettkämpfe der SA . — Berlin , 13 .— 15 . August 1937 .

braunes Vanö von

Siegerehrung und Prei

Nach dem Kampf um das Vraui
und um das Braune Band des £
Sonntagabend die Preisverteilung i
Gaststätte des Ausstellungsparks 1
leitet Adolf Wagner vorgenommen . :
pferöes „ Blasius "

, Valentin Sethe
Minister das Braune Band von D
und überreichte ihm die Goldene L
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hatte Hanni Steuer das Pech , im erj
und nach glatter Führung aus dem
die Duisburgerin entmutigt aufgab
entspann sich zwischen den zwei Engi
deutschen Mädels im Endlauf . Fas
sechs die Hindernisie . Erst zum
Burke in Front und gewann
gleichkommenden Zeit von 11,6 Se .

Krischkat hinüber , der chn verdächtigt hatte Aber hpmmOrhp
Schienen in die b7augraue^ elne ' -^ äU !ch ^ " Uken schien vor Hitze . Vom Bierubrtue innr

? 0 (̂ ,nic ^ tä zu sehen . Alle warteten auf ihn , denn bald danach
r ^ Emenpacken und hinuntergehen zu Klinkes kühlerW -rtsstube .

^
Den ganzen Laden würden V heute vertrinken

Ä 'Ä5 " * ® l,e mit b "

w
* “ " b ' late : ■’ " » ” ■ b ”

W „ NÄ ÖS .
>- » . m r - md .

„ Loslassen !"
schrie Krischkat in den Lärm hinein

& ä9 ,
we “ “ «

'
■ ä

Krischkat schrie noch einmal , aber der Schrei ging unterEm Wagen nach dem anderen ratterte heran . Und nun , als Krischkat
Nch losgernsen hatte bemerkte er , daß Sicke an ihm vorbeistaEUn £ stch Krischkat umwandte , entdeckte aucher das funge Mädchen , das chnen vom Zug entgegengetragen wurde .

^bhnte am Fenster , ihr Haar wehte hell . Aus der Ferne
^^ Sefahren , wußte sw von nichts , und doch , wie sie so hinabsahauf die Manner , d,e sich längs des träge fahrenden Zuges ausqereihth5 " en , war sie der Engel , den die Vorsehung zuwellen icki «

Gru ^ verschenkte
" ^ * * *“ ^ IbeS £ äd,eln ' eine « fröhlichen

« 6er alle , die die schwelende Hitze böse gemacht hatte diemüde , unmutig und bissig waren , bereit , aufeinander loszuqehenwaren gebannt von chr . Gebannt war Krischkat , der sich noch länger
^ bannt war auch Sicke . Er winkte mit seiner Hacke , die e !

un « . «£Urtt06 ' klnterdesjen wurde sie , die sich weit ^ rauslehnte ,
an11 roe99etragen . Bald war sie entschwunden . Auchder letzte Wagen mit seinen rotweißen Zeichen zerging im Dunst .

•«.
fetjrte zurück , und noch einmal begannen die Hacken

rhr gkichmäßiges Sieb . Jedem aber war der mürrische Zug aus
afTfn " E . Kalk vonder Wand . Sie machten es wohl-- rcke, der nicht zuruckfand aus der Ferne . Er dachte ,vrellmcht bm ich >ener , der gemeint war . Allzu schlecht muß er ich

neht
^ ffrMArp0” 1? -* ? m

^n,wie er den Krischkat am Hemd hatte ?
de ^ Schotte ? hoch .

’ Smem ' unb unter ieiner Hacke spritzte

t“ über die Böschung hinabstiegen zur Bude ,
ttppte er dem Knschkat aus die Schulter : „ Du , ich war das nicht ,der deme Flasche leergemacht hat . Das kannst du mir glauben -
hfeLWC1tA butje ^ btrnun !li9 and mitkommst zu Klinke ,1» , dann schmeiße ich die erste Lage . "

, . Krischkat nahm an , und , oh , es wurde ein tolles Treiben

© hiJnprpf " f,31n paar Jun9e Mädels , die heimkehrten von der

Well ^ ^ f- ^ ^ rein . Das Grammophon schnarrte seine
üne Sicke eme scharf tm Kreise drehte : da fragte sie :

Ästet . "
6 ßt ° 6 tn eud ) gehren ? Ihr seid ja mächtig aufge -

Körpergewichts von 120 kg sehr beweglich und ausdauernd ,dabei auch ein Draufgänger . Er dürfte daher schwer einen
Bezwinger finden . Sein heutigen Entscheidungskampf gegenden Ungarn Barothy fürste über sein Können weiteren Auf -
schlug geben . Der Spandauer Pohls uß bezwang den
Augsburger Sachs schon nach der ersten Pause . Kretschmer
( Grenzmark ) hatte den Ungarn Barothy zum Gegner .
In ernem unvergleichlichen Kampf trotzte er allen Angriffen
eines gefürchteten Gegners und ging sogar mehrmals zum

Angriff über . Boden - und Standkampf wechselten in blitz¬
schneller Reihenfolge . Als das Unentschieden verkündet

.putzte sich der tapfere Erenzmärker mehrmals dem
begeisterten Publikum zeigen . Der Lette K rum in und
der Kölner Willi Kuhn standen sich im Entscheidungskamps
gegenüber Nach einer Gesamtzeit von 50 Minuten hatte
Äiumm Untergriff von vorne gefaßt , Kuhm umklammerte
die Arme semes Gegners und machte blitzschnell einen Über¬
wurf nach hinten und brachte seinen überraschten Gegner
unter tosendem Beifall der Zuschauer auf beide Schulärn .

L ° ui „ ? -eltr ° - en -Segeliluge „ sich ergebende Strecken -
’Sr “

ntx%
ben fchw - ertgsien Witterungsoerhältnissen von

Doppelsitzern m Einzel - und Kettenflugen er -
(jldl u/UlOC ,

vie -oecu/oangianipje in uee

„ Scala “
.

Der Hofer Schwergewichtler Max Vogtmann konnte
am Samstag gegen den starken Ungarn Vela Barothy un -
enttchieden kämpfen und auch am Sonntag setzte er dem
robu |ten Estländer Raago härtesten Widerstand entgegen .
Das Unentschieden spricht für seine große Form . Der ehe -
mallge deutsche Jugendmeister Willi Kuhn - Köln , der erst
seit kurzem in das Lager der Berufsringer übertrat , konnte
den Augsburger Sebastian Sachs am Samstag schon nach13 Minuten durch einen prächtigen Überwurf nach hinten
besiegen . Der Breslauer Bruckner rang gegen den lln -
garn B 0 g n a r nach einem abwechslungsreichen Kampf drei
Gange ohne Resultat . Der Lette K r u m i n kam gegen
Hohlfuß ebenfalls zu keinem Ergebnis : beide werden sich
am Montag in einem Entscheidungskampf gegenüberstehen .
Sim Sonntag standen sich im , ersten Treffen der Hofer
Vogtmann und der starke Estländer Raago in einem

Goldmedaille erhielten der Reiter und Besitzer des Pferdes ,
ein snrbTtaS ^ E ^ ^ Gfried , während dem ZüchterD° n Ministerpräsident Siebert gestifteter Tafelaufsatz
ausgehandigt wurde .

iRfprh ?,? ®6
«? ? raj ? £r

„
U" d Reiter des zweiten siegenden

s
“ 1 c

~
° r

■’ " urde je eine silberne , denen des
Pfades , „ Jnlga Jsolani "

, je eine bronzene

überreicht
bUI ^ Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner

Ehrenpreis des Führers und Reichskanzlers im
tU !? das Braune Band , eine Bernsteinschale ,

Pin « , ^ e Unfalls Staatsminister Wagner .zusammen mit
einer goldenen Plakette dem Hauptmann vockBarnekow

,
der Kavallerieschule Hannover . Rittmeister Hasse ,CvCntdlLS öölt h (*T ß 'rtTlflffprtpfrflliTo VinnnrtMA * Xa **

Nicht lachen !

Non Julius Kreis .

hat das schon einmal erfahren : jenen unwider -
^ ehlichen Drang zum Lachen , wsnn ' s gerade am verbotensten

Man hat eben einen guten Witz gehört , da erhebt sich
KU Drsch der Herr Konsistorialrat und hält eine feierliche
^ e auf bte Verdienste des Jubilars um die Hebung der
sittlichen Hebung des Menschen . Uns gegenüber sitzt der derden Witz erzählte . Wir sitzen uns Auge in Auge gegenüber .In setnem Mundwinkel spielt

' s , um seine Nasenlöcher zuckt
'sein flinker verschmitzter Schulbubenblick --- man kämpfteinen heldischen Kampf mit Eesichtsmuskeln , Brust Hals

w 9cilf ^
" not $ einmal ist man über den gefährlichen

Augenblick hinweg , da spricht der Unglücksredner vollvon
Feierlichkeit zufällig das Witzstichwort „ Fackel " aus - -
zwangsläufig dreht sich der ewige Schulbub in uns dem

^ ^ KEstet , sagst du ? Richt , daß ich wüßte . So sind wir
Und er schwentte seine Tänzerin noch großartiger

I " - M - -

Gepruschte ! Gepruschte __
™ U(? -- 3“ ' pat --

Äng L

iÄÄ .
- « rf - % *

■ ftws

war sie eingestiegen , hatte sich noch drei- vittma ^ nack
k» k

^
ttp

"
p^ 3ur Straße hin umgewandt , gewinkt und dann

(Eine hiifttop5 zerstreut noch , mit abwesenden Augen so daLane hübsche , sommerlich weiße junge Dame und alle -; anrhr sprach von bester Erziehung und Haltung
brei -^ LrmJ? ^ 9--^ über das Gesichtl ein Lächeln , huscht

- St - ' , viermal darüber hin — weißt du — ?o ein anne ent -

bübigkett
^

Äaluckt?^ ^ ^ ^ ^ ' - Freude , Erinnerung . Laus -

irf . ; orfnr bann — erschrocken , wie ein ertappter Schüler —

Nobachtei hat .
^ genwinkeln schnell um sich ob ' s wer

9Hrp3r? E,pmÖ^ te roifle .n - w ^ u die Leute Trambahn fahren '

8nnll mick
wu « , und

, dösig da . - Rur ich . Durennst mich ja ! ^ ch war immer ein Affe 9hri mirftwirkt alles reflektorisch . Besonders das Läche ? e?ne?lungen hübschen Dame . Auch wenn ' s mich gar nichts angeht .
'
- . fch lächle auch . — Ganz ohne Absicht . Rur so an -

^ i . fei' t
®

JL,Un9e bchone bekommt ein rosenrotes Kopferl .
ff ' e ist verlegen — empört - sieht ostentativ weg . - JederZoll Beherrschtheit — Abweisung plumper Vertraulichkeiten ,

schlaf — kIu mir ^ bts zu Herzen und auch ichscyiage — was Zeug halt — mein Gesicht in Gleichgültigkeit .
Nach kurzem trifft mich wieder ein Blick aus ihren

XsnrIrn ’
tr ^ In un ? - pe einer aus meinen -- unsere Lippen

abJ? esU6ifft n ^ tsnbroinfel -ft cttnö Widerstand

gewendeten Kopfs - ^ äcĥ rlichn
" muffen N " " " >zeln meg -

Wie benimmst du dich eigentlich !
Wie ein dummer Junge ! denke ich .
Wie ein dummer Backfisch ! denkt sie .
Wir sehen uns heldisch — ernst — ftrena aefaht an

Erwachsene Hilft nich
'
ts . Zu gleiLr Utt gcht

§ and , geht ihre Hand an den Mund . . . Kramoibaites
Betrachten der Straße . Aber wie von magischen Kräftengezogen , der Kopf kehrt immer mit der Si ^ rheit Zeines
mÄ ^Än 3UrUd und « ft wir uns beg ? nen -

'Lir

und in den rosig überhauchten Wängen rieselt
' s i -

9

meine ^ SnnH ^ “ T ? ind nicht verlegen machen durch
briefe an

^
Bttnbha ^ p » .

"
-^ " " gefallene Ättien , art Mahn -

& n durch - - ^ 7chfi7 . . V
° ber ba " n das

^ cha " werden die dösigen Fahrgäste aufmerksam - . ,
Sie verläßt empört den Wagen . . . An mir norhei

uttb
"

P«IterA8̂ H? enrben trauen . . . Und lacht und lacht
‘ '

Bäumchen . ? ? nUt f° roie der Wind ein junges

Ich bin ihr nachgegangen und — du verstehst — ick
mi 10 ” ' * ie " meinen

nicht ^ daK - - itTÄfT . ? - _ kann wirklich

eisig
^ e mi4 wieder mit dem gewissen Blick an - -

» Mein Herr , was er ! . , *

Aber dann mußte sie sich abwend
'
en und lachen $ e <

Heute ist sie meine Frau . - -

»Mn , mein Lieber "
, sagte mein Freund Fritz und aoß

?nhhptn4»
af ein : „ Ich wünsche keinem , datz er e?ne

gXhn^ ? .
1
.

^ 1 muß , um sich das Lachen abzu -

56 61 ^ 5,3 fuhren weiter mit Abstand die bei -

2993
"

, Karch / Zimmermann mit

aari riTs7 q? A ( 1887,7 ) und Beck - Stutt -
.

i!ln 1 . Stelle steht Blech -Breslau mit 1201,4

1156,2 ^ unne ^ Tin3
' ^ ° " 9 nimmt Kracht - DLV . Aachen mit

te Wettbewerbs -Sonntag begann wieder ein -

Besilcker mi ^H-P»
" " b die nach Tausenden zählenden

„ .Sucher mußten bis gegen 2 Uhr mittags warten , um bann
regen Startbetrieb zu erleben . Doch die späte

O rtzeit und durchweg schwankenden Windverhältnisse er¬
möglichten nur Streckenflüge 6is su

nr ' — ..... ~
fernutm erreichte Müller -Hannover
- rach Hanau gelangte mit 84 km de
reuten sich damit in den Tagesprei -

Am Sonntag versuchten die 1!
streckenfluges Wafferkuppe — Berlin
eine Etappe weiterzukommen . Do
suche wegen der schlechten Witterung

Jnteenationales
80000

Zwei neue deutsche Reh
nationalen Stabionfcft in B <
Meter - Meister H a r b i z - Drt
deutschen Meisterschaften eint
kord aufgestellt hatte , durchlit
neuen Bestzeit von 47,6 Sek
stellte Lutz Long mit 7,SC
neuen deutschen Rekord aus .

Die internationalen Leichtathle ,
tag von den drei Berliner Eroßvei
SKK . gemeinsam mit der NS .- G ,
Freude "

veranstaltet wurden , hattei
folg aufzuweisen . Rund 80 000 Zus
des mit den Fahnen der teilnehm
schmückten Olympischen Stadions .

400 - Meter -Lnns .

Die Schlag auf Schlag abgewi
bewerbe für Männer und Frauen e
mit dem neuen Rekordlauf von !
400 Meter ihren Höhepunkt . Im
Harbia auf der Innenbahn . Er tm
sechs Gegner wenig Boden gut und e
hatte er die beträchtliche Kurvenvo
lag der Schwede Danielsson auf dt
Rennen , aber ein kraftvoller Spur
ttn die Spitze . Unter dem großen
er die letzten 100 Meter dem Ziel
das Zielband in der neuen Rek
Dadurch ist I . Büchners Höchstleistu
am 2 . Sept . 1928 in Berlin mit 4 !
um 2/io Sek . verbessert worden ,
wurde der junge Stuttgarter Robe
des Meisterschaftslaufes , in 48,6 G
48,7 und dem Ungarn Vadas 48,8 .
endeten der Schwede Danielsson u
Sm zweiten Laus gewann H . Raman
von Stülpnagel , Harry Vogt , dem S
Metzner .

1000 - Meter - Lauf .

Wegen der großen Teilnehm ;
1000 - Meter - Laufen geteilt werden .
König die erste Abteilung in 2 :c
Körting gewonnen hatte , gab es ii
wundervollen Kampf zwischen dem
Deutschen Stadler . Der Freiburge
zu spät zum Endkampf ein , so daß
ragenden Zeit von 2 :27,8 den Lau
und dem Schweden Bertil Anders
konnte . Der Wittenberger Merten
blieben gleichfalls noch unter 2 :30 . :
sanyi konnte der Wiener Leban mit
neuen österreichischen Rek -

Im 80 - Meter - Hürdenlauf

^ Sek . die gleiche Zeit wie Neckermann . Scheuring lagtn 10,8 Sek . um Handbreite vor Schein .
3 3

Walasiewicz vor Käthe Kraus .
Polens Olympiazweite Walasiewicz hatte schon ihren

Vorlauf tn 11,6 Sef . gewonnen . Im Endlauf siegte die
Polin in 11,9 Sek . mit 2 Meter Vorsprung gegen Käthe
Kraus 12,2 , der Engländerin Seffries 12,3 , Dörrfeldt Albus
und Kuhlmann . Die übrigen Engländerinnen Stockes ,Saunders und Watson waren über die Vorläufe nicht

Rekordspruug von Long .

In wahrer Glanzform ist unser Meisterspringer Lutz
Long , der sich schon im Vorkampf von 7,73 Meter über
7,78 auf die neue Rekordweite von 7,90 Meter steigerte . Da¬
bei verschenkte der Leipziger Student noch beim Absprung
am Balken gut einige Zentimeter . Es dürfte nur eine Frage
der Zeit sein , wann unser Olympiazwetter die 8 - Meter -
Marke überspringt . Seine beim Olympia aufgestellte deutsche
Bestleistung mit 7,82 Meter hatte Long bereits um 8 Zenti¬
meter übertroffen .

Weinkötz gewann den Hochsprung mit
1,90 Meter vor Augustin und dem Kieler Martens mit je
1,85 Meier . Hans Woellke hatte das Kugelstoßen mit
15,85 Meter gegen Gerhard Stoeck mit 14,76 und Hans
H . Sievert mit 14,75 jederzeit sicher . 3m Hammerwurf
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eumann ( Siegen ) in 4 :23 :25 Std .
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Metallbettstellen Daunendecken
S

Original - - -
chlaraffia -Matratzen

265 — 420 Mk .

VerkSuse ]

ÜlliisgesOe

Telephon 24588 Telephon 24588

Stellen »

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Danu - Rad 18 .—
zu vk . Selenen -
str . 26 , S . . Lauer

Steppdecken
Schlafdecken

Daunen

Deckbetten

St¬
und

Altpapier h Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

mit Alter ,
baltsanivr .
Eintritt

Dilger

Radio
3 Röhren , Netz -
emvi .. 45 RM .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - VI . Mw

ptüüi !alii'n=inc'UGi? |
7000 .— 1 . Hyp .
a . Neub . v . Priv .
ges . Ang . unter
S . 878 T .- Verl .

bräuchlich gewesen , wofür tüchtige Leser der Berliner Zei¬
tungen Belege anführten . Damit ist aber noch nicht die Frage
geklärt , wer die erste Molle trank , ob es etwa die Maurer
waren , die statt der Molle „ Kallich

"
( Kalk ) im Lokal eine

Molle Bier forderten oder ob es etwa jener Spaßvogel war ,
der meinte , daß die Molle von Mulleken kommt , womit der
Berliner eine liebe kleine rundliche Sache bezeichnet , wie es
ja schließlich die Molle auch ist . Kurzum der Streit ist noch
nicht geschlichtet , und die Herren Philologen und Kenner der
Berliner Mundart haben hier noch ein großes Betätigungs¬
feld vor sich . Der Versuch , einen echten Berliner mit Mollen¬
friedhof wegen dieser so ungemein wichtigen Angelegenheit
zu interwiewen , schlug leider fehl , denn dieser echte Berliner
sagte darauf nur „ Prost !" und dagegen läßt sich wirklich nichts
einwenden .

Schreier oder Zeitungskönige ?

— — — — —
Geschäftsmann
lucht Zimmer

mit nur guter
Verpflegung .

Ang . mit Preis
unter D . 879 an
Tagbl . - Verl .

— — —

aller Art
große Auswahl

weißer Herd
gebr . Roßh .

Flurgarderobe
5 Schreibtische

bill . zu verkauf .

Kissen , Inlette Reisedecken

Kinder w agen

Villa ( Landhaus )
Höhen ! . , Waldesn . , m . zweimal
3 - u . einer 2 - Z . -W . k. 22000 RM .
b . geringer Anz . zu verkaufen .

August Th . Beckhaus
Immobilien - WilbelmstraBe 20, Tel. 28839

Vorf .-Wagen , zirka 8000 Kilomtr .
gelaufen , preiswert zu verkaufen .

Anto - llniou -Vertretung

ZI . Mei & 60 . VWM
1 — 2 Drehläng . ,
rnööl . Prismen -
funr . von Hand -
werker zu kauf ,
ges . Sebe fabrik¬

neues Sachs -
Motorrabrrad i .
Zahlg . Ang . u .
S . 875 Tgbl . - V .

OrettöMolop
Vi— l PS . 115 V .
kauft . Ang . mit
Preis u . T . 875
an Tagbl . -Verl .

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

miMiim
das alle Haus¬

arbeiten selb¬
ständig verricht ,
und kochen kann ,

in einfachen
2 - Pers .- Saush .

ges . Familien¬
anschluß . Angeb .

10/50 ffionömr
steuerfrei . Rollverdeck . 35 000 km
gelaufen , in tadellosem Zustand ,
tn bar zu verkaufen . Moritzstr . 50 .

Nr . 177 . Seite 11 .

Bettledem - Reinieime
mit moderner Reinigungsmaschine

Auf arbeiten von Daunen - u . Steppdecken
Annahme von Ehesfandsdarlehensscheinen und Beihilfescheinen

Berlin hat dieser Tage einen eigenartigen Besuch gehabt ,
nämlich sechs amerikanische Zeit

'
ungsboys aus

Washington . Sie waren von einem Preisrichterkollegium
ausgesucht , aber nicht deswegen , weil sie ihre Zeitunge
lautesten ausriefen , sondern weil sie sich in diesem 6 ;

Deutschland und Frankreich find von der Vorrunde
des Pariser Weltausstellungsturniers im Rugby , das im
Oktober stattfindet , befreit . Die Vorrundenspiele bestreiten
Italien — Holland und Rumänien — Belgien .

Vorläufig außer Gefecht gesetzt wurde der erfolgreiche
deutsche Turnierreiter , SS . - Hauptsturmführer
Temme , der mit „ Nordland "

stürzte und einen Schlüssel¬
beinbruch davontrug .

Susi auf Abenteuer .

Susi ist ein von den Besuchern des Zoologischen Gartens
und namentlich von den Kindern vielgeliebtes Affenfräulein .
Sie genießt die Freiheit , daß sie gelegentlich int Garten
spazieren gehen darf , da sie bisher auf den Anruf des
Wärters stets folgsam zurückkehrte . Mer weiß der Himmel ,
was in Susi gefahren ist , eines Tages kletterte sie , die in
Kletterkunststücken ohnehin groß ist , über die Zoomauer und
gelangte in einen Porzellanladen . Nun ist ja ein Affen -
fräulein im Porzellanladen immer noch besser als
ein Elefant in einem solchen Laden , aber immerhin fand man ,
daß das doch nicht der richtige Ort für ein Affenfräulein ist
und holte Susi schleunigst zurück . Offenbar aber hatte dieser
Ausflug Susi gefallen , denn wenige Tage später sah sie sich wie¬
derum nach dem Überklettern der Zoomauer die Welt an
einer anderen Stelle an und gelangte in eine Bankfiliale .
Die Angestellten hatten hier zwar große Freude an dem sel¬
tenen East , doch konnten größere Geschäftsverbindungen nicht
ausgenommen werden , da der hinzugeeilte Wärter Susis
Ausflug in das Reich des Papiergeldes und der Schatzscheine
ein schnelles Ende bereitete .

lauteten ausnejen , lonoern weit sie sich tn diesem Examen
als die Klügsten unter 2000 Washingtoner Zeitungsboys er¬
wiesen . So schickte sie der amerikanische Zeitungskönig Hearst
nach Europa , damit sie auch einmal die Orte

‘
kennenlernen ,

aus denen die Nachrichten kommen , die in ihren Zeitungen
stchen . Es sind also vielleicht angehende amerikanische Zei -
tungskönige , denn es wäre ja nicht das erste Mal , daß sich
in Amerika ein Zeitungsboy zum Zeitungsbesitzer heraus¬
arbeitet . In London haben sie etwas mitleidig über ihre
englischen Kollegen gelächelt , die den Zeitungsverkauf ihrer
Ansicht nach viel zu still betreiben . In Berlin hat ihnen vor
allem die Ordnung und die gute Verkchrsdifziplin gefallen .
Einer aber schrieb von ihnen über Berlin „ es ist herrlich "

Wir waren aber in Berlin auch im Kino und sahen unseren
amerikanischen Film „ Miffisiippilied

"
. Der hat uns besonders

gut gefallen .
" Eine etwas weite Reise , um zum Film zu ge¬

langen , aber : Muttersprache , Mutterlaut . . .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
( Äragnis . Abdriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, ertL
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

DKW .
1000 ecm

steuerfr . . in ein¬
wandfreiem Zu¬
stande , vreisw .

zu verkaufen .
Nachfrage

Ruf 26140 .

Opel , 4 PS
billig zu verkauf .

Biebrich ,
Wiesbadener

Straße 85 .
Göbel .

Drei gute
Autoreifen

32X6 , zu verk .
Karl Ser, .

Manteuffel -
ftraße 17 .

Frauen sicherte sich JESV . Frankfurt nach einem Entfchei -
dungsfptel mit Zweibrücken 1861 den Titel durch einen

Südwest - Meister im 100 - krn - St r a tz e n fa h r e n
wurde Joies Gruber ( Klein -Auheim ) , der in 2 :32 :30 Std .
vor den Frankfurtern Feuerbach , Mang und Karner den
Sieg davontrug . Die Meisterschaft des Gaues Hessen über
145 km holte sich Neumann ( Gießen ) in 4 :23 :25 Std .

Mod . guterhalt .
Küche zu kaufen
gef . Preisang . u .
ll . 878 T .-Verl .

Eebr . guterbalt .
Auto

steuerfrei , gegen
Barzahlung zu

kaufen gesucht .
Ang . m . genauer
Beschreibung u .
Preisang . unter

Der Schweizer Amberg gewann auch die 2 . Etappe
der Schweizer Radrundfahrt von Chur nach Bellin¬
zona über 127 km in 4 :00 :12 vor Garnier und Litschie .
Diederichs - Dortmund kam als bester Deutscher auf den

- 12 . Rang .

Gute Leistungen gab es beim reichsoffenen Leicht -
athletikfest in Hanau . Besonders die Leistung int

Hochfprung mit 1,85 m von Schaudt ( Polizei Saarbrücken )
; ist zu erwähnen .

Beim Ausscheidungsturnen in Mainz ( Südwest ) und
Kassel ( Hessen ) zur deutschen 12 - Kampf - Meister -
schaftin Mainz waren Reuter - Oppau mit 209,1 bzw . Beyer

e . ( ALT . ) mit 202,5 Punkten erfolgreich .
Bei den Sommerspiel - Meisterschaften des Gaues Süd -

west in Darmstadt siegte int Faustball in der Männer -
Klasse I Licht - Luft - Bad Frankfurt im Schluß¬
kampf mit 39 :29 gegen MTV . Ludwigshafen . Bei den

unteenatfonale fflugwodje .

Kunstflugstart .

Das internationale Fliegertreffen in Zürich war am
Samstag nicht von dem gleichen herrlichen Wetter begün¬
stigt wie an den Vortagen . Der für den Vormittag vor¬
gesehene Ausscheidungskampf int internationalen Kunstflug¬
wettbewerb mutzte auf Sonntag verschoben werden , da drei
Teilnehmer ihre Meldung zurückgezogen hatten . Am Nach¬
mittag konnte bei trockenem Wetter wieder ein großes
Schauprogramm auf dem Flugplatz Dübendorf abgewickelt
werden , an dem wieder deutsche Flieger hervorragend betei¬
ligt waren , so die deutschen Kunstflieger Graf Hagen¬
burg , Flugkapitän Hanna Reit sch , Lisel Bach und
Willy S t ö h r . Den Höhepunkt der Vorführungen bildeten
die Kunstslugdarbietungen von Gerd A ch ge l i s - Berlin ,
der seine waghalsigen Figuren mit Rauchspuren an den
Himmel malte .

Vorzeitiger Abbruch der Veranstaltung .

Die Sonntagsveranstaltung des 4 . Internationalen
Flugmeetings hatte sehr unter schlechtem Wetter zu leiden .
Trotz niedriger Wolkendecke konnte zur Fortsetzung der inter¬
nationalen Stasfelkonkurrenz gestartet werden . In der
Kategorie A für Militärflieger - Einsitzer siegte die Staffel
Leutnant Novak ( Tschechoslowakei ) mit 234,5 Punkten vor
Staffel Hptm . Remondtno (Italien ) mit 233 Punkten . In

L der Kategorie B für Militärflieger - Zweisitzer wurde Staffel
Hptm . Gerber ( Schweiz ) mit 201,25 Punkten Sieger , und

1 . in der Kategorie D für Sportflieger die Staffel Sektion
Vaudoise des Aeroklubs der Schweiz mit 139 Punkten .

Mit beispiellosem Erfolg zeigte Flugkapitän Hanna
R e i t s ch atemberaubende Segelkunstflüge und begeisterte

i durch die Verwegenheit ihrer Vorführungen . Auch die
-- Kunstflieger Graf Hagenburg und Willi Stühr , sowie der
> Schweizer Leutnant Beck ernteten vor den 40 000 Zuschauern

stürmischen Beifall . Nach weiteren Vorführungen mußte , da
-■ die Sicht sich immer mehr verschlechterte und es in Strömen
s regnete , die Veranstaltung abgebrochen werden .

s Weidlich« Personen

f - OMsnÄ 4 Zimmer

Kiedricher
Straße 2

ger , sonnige
4 - Zim . - Woh « .

mit Badezim . u .
sonst . Zubehör ,
sofort ob . kvät .
zu verm . Näh .
im Laden .
Schöne sonnige

HimJini .
zum 1 . Oktober
zu verm . Mar

Hottenbacher
W . -Rambach .

5 Zimmer

Sehr schöne
5 - Zim .- Wobn .

neu hergerichtet .
Etagenheizung .

Bad z . 1 . Okt . o .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Lahnstrabe 6 .

Aelt Witwe , in
Küche u . Haus
erf . . Svrachkennt .
sucht Stelle als

MWn
zu ält . Ehepaar ,
einr . Dame oder
frauenl . Haush .
in gut . Hause .
Ang . u . U 875
an Tagbl . - Verl .
Saab . edrl . Frau
s. tägl . vorm . 2 -3
Std . Monatsst .
Ang . u . H . 876
an Tagbl .- Verl .
— — —

I Matratzen
S,e ! 9r ° S

; ’ kIRCH GASSE 29
Aufarbeiten von Matratzen Ecke Friedrichstraße - Anruf 27939
Chaiselongue - Kaufsche - Sessel

3 Zimmer

Herderstr . 13 . 1
3 - Zim . - Wodn .

z . 1 . 10 . 37 zu
vm . Anzus . 4 - 6 .
Näber . Müller ,
Bismarckring 24
Lebrstr . 27 . P ..

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näh .
Stiftstr . 24 . 1 .
Sedanstr . 6 . H . .
schöne

3 -W . -MW .
z . . 15 . Aug . z . vm . vrachtv . Modelle

245 — 285 Mk .
einz . Büfetts

Eiche . 120 Mk .
Einzelmöbel

billigst
Möbel -

Schorndorf
10 Wellritzstr . 10

Darlebens¬
scheine werden

angenommen .
— — — — —

Üpovt - Tlundfäau .

Kontinentale Polo -Meisterschaft .

Am Donnerstag wurden die ersten Spiele um die kon -
: tinentale Polo - Meisterschaft in Klein - Flottbek durchgeführt .

Im ersten Spiel unterlag Deutschland , das eine Vorgabe von
- 6 Toren erhalten hatte , den schneidig spielenden Franzosen
; 7 : 16 . Den zweiten Kampf nahmen die Italiener mit vier
E Toren Vorsprung gegen Ungarn auf . Die Italiener leisteten’ harten Widerstand , mußten sich aber schließlich doch 7 :11 ge¬

schlagen bekennen .

| Primt - Seüwfe |
Sofort zu verk .
fast neue echt

goldene Herren -
Taschenubr

u . sehr gute alte
Geige sowie
Klarinetten¬

noten . Anzuseb .
vorm . b . 3 Uhr .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . My

Schreibmaschine
flaches Modell .
m .3reib .Tastatur
u . einwandfreier
Perlschrift

für 25 RM .
zu verk . Ang . u .
O . 878 T .- Verl .

Schluß mit Bindestrich .
Wie überall im Reich , so hängen auch von den Berliner

Geschäften die Rekkamefahnen herab , auf denen zu lesen ist :
Sommer - Schlutz - Verkauf . Fast wäre man geneigt
anzunehmen , daß es sich wirklich schon um den Sommerschlutz
handelt , denn diese Hundstage führen ihren Namen offenbar
nur darauf zurück , daß man keinen Hund hinausjagen mag .
Die Eisdielen sollen schon ernsthaft mit der Absicht umgehen ,
sich in Teestuben zu verwandeln , denn Tee mit Rum erscheint
im Augenblick gefragter als Eis . Wer dann lächelt doch
wieder einmal die Sonne und diejenigen , die noch nicht auf
Urlaub waren , haben die Hoffnung , daß vom Sommsrfchlug
noch nicht zu reden ist und daß Petrus das nachholt , was
er setzt versäumte . Dieser Sommerschluß aber , von dem auf
den Reklamefahnen die Rede ist , hat ja noch einen Bindestrich ,
auf . den das schöne Wort Verkauf folgt . Und bei diesem
grogen Verkauf , bei dieser Schlacht der sparsamen Haus¬
frauen , haben sich die Berlinerinnen am ersten Tage so stür¬
misch und so temperamentvoll gezeigt , daß bei der Ausein¬
andersetzung darüber , wer zuerst einen Laden in der Kauf¬
straße des Berliner Westens betreten sollte , sich infolge ge¬
schwungener Schirme und Handtaschen eine Schaufensterscheibe
„ verbog

"
. Der Lokalbericht fügt erfreulicherweise hinzu , daß

sich die Aufregung gelegt habe , als Straßenmusikanten schöne
Lieder erklingen ließen , woraus man wieder einmal steht , wie
groß die Macht der Musik ist . Das betreffende Geschäft aber
nahm das Splittern der Schaufensterscheibe als gutes Zeichen ,
denn auf dem , was von der Fensterscheibe übrig geblieben
war , ließ es die Worte aufmalen „ Wir sind richtig . Scherben
bringen Glück .

"
Trotz allem mahnt uns dieser Schlußverkauf

doch schon an das Ende des Sommers , denn auch die Rund¬
funkausstellung , die jetzt ihre Pforten geöffnet hat , ist ja ein
untrügliches Zeichen dafür , daß die Sommersaison zu Ende
geht . Und wenn wir weiterhin die Ankündigungen der
Theater lesen , und wenn wir vernehmen , daß die „ Scala "

,
die große Varietß -Biihne im Westen Berlins , jetzt wieder er¬
öffnet wird , dann wissen wir , daß der Bindestrich hinter dem
Sommerschlutz nicht nur zum Verkauf hinüberleitet , sondern
auch zu neuen , wenn auch nicht mehr sommerlichen Genüssen .
Die Saison ist tot — es lebe die Saison !

Der Kampf um die „ Molle " .
Der Berliner trinkt bekanntlich kein Glas Bier , sondern

er trinkt eine Molle . Das heißt ganz genau ge¬
nommen . trinkt er auch die nicht , sondern er schüttet sich die
Molle „ in de Fijur

"
, worauf dann , wenigstens bei häufigerer

Wiederholung dieser schönen Tätigkeit , der „ Mollenfriedhof
"

,
nämltch der Bauch , nicht unerheblich wächst . Nun aber gibt es
biereifrige Berliner , die nicht nur wissen wollen , was für
Vier in der Molle enthalten ist , sondern die auch noch wissen
wollen , woher dieser seltsame Ausdruck kommt . Und nun
kommen die Gelehrten und behaupten , diesen Ausdruck hätten
die Feldgrauen aus dem Kriege aus Polen mitgebracht .
Kleines Glas heißt nämlich auf polnisch „ Mala szklanka

" und
dieses mala werde etwa wie „ maua "

ausgesprochen mit einem
dunklen Ton leicht nach dem o hinüber . Die Mehrzahl von
mala aber heiße „ male " und damit komme man lautmalerisch
der Molle nahe . Sofort erhob sich ein Geschrei , und es hieß
„ wat denn , wat denn , die Molle ist ein Berliner Kind "

.
Schon vor dem Kriege sei das Wort in Berlin durchaus ge -

Fabr am Rhein
bei Neuwied .

— — — — —
Tüchtiges

Mädchen
nicht unt . 20 I ..
welches schon in
Stell , war , mit
allen Hausarb .
vertraut , zu ält .
Ehepaar sofort
in den Rbein -
gau gesucht . An¬
gebote mit Eeb .-
Anspr . u . A . 831
an Tagbl .-Verl .
MMHMH

Tüchtiges

80161095-

mcöEöen
( von 9 — 4 Uhr )
für Hausarbeit
sofort gesucht .

Frau Zais ,
Tbelemannstr . 7

Gesucht sofort ,
svät . 15 . 8 .

Aufwartung
oder Salb -

tagsmädchen .
Zu melden 3 bis

4 Uhr . Frau
K . Hoernecke ,
Schenkendorf -
straße 3 . 1 .

Adelbeidttr . 95 ,
Part . , sonn ., sch.
möbl . Zim . evtl ,
mit Klavier u .
Bad in gutem
Hause zu verm .

Albrechtstr . 33,1 .
mbl . Zim . z . v .
Dotzh . Str . 18,2 L

möbl . Zim . frei

Sch . möbl . Zim .
1 und 2 Betten ,
sof . zu vermiet .
Adelheidstr . 84 ,

1 , Stock .
Sch . mbl . Z . an
Ber . zu v . Ber -
tramstr . 12 . 3 l .

Stellen -

Angebote

Weibliche Psrsenm j
Hanspersoml

Sofort zur Aus¬
hilfe oder in

Dauerstellung
zuverl . , erfahr ,
kinderliebe

Köchin
gutes Allein -

inäbd )., in Vill .-

.lSausb . gesucht .
Zweites Mädch .
itnb

'
Waschfrau

vorbanb . Ang .
mit Zeugnisab¬
schriften , Licht¬
bild u . Gehalts¬

angabe unter
B . 879 an den
Tagbl .- Verl .

Gesucht ölt .
Rlleinmädchen

oder Stütze
in klein . Haush .
Vorzust . zwifch .
2 u . 4 nachm .
Adr . zu erfr . int
Tagbl .- Vl . Mx

Junges ehrliches

Mädchen
sucht Metzgerei
Mauergasse 12 .

Mädchen
für Küche und
Hausarb . sofort

gesucht .
„ Baur . Hof ,

Mauritiusvlatz .
Solides

Küchen - Haus -

mädchen
gesucht .

„ Rotes Saus
Kirchgasse .

Eemütl . möbl .
Zimmer

i . ruh . Haush . b .
zu vm . Blücher -
straße 10 , 3 r .

1 — 3ößtt . W .
fr .Dotzh .Str .31 .1

Kl . m . Zimmer
Karlftraße 22 , 2

Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
berg 32 , 1 rechts

Bahnhossnkihe !
gr . sonn . Valk .-
Zim . . 1— 2 Bett ,
sehr sch. möbl .
sofort zu verm .
Moritzstr . 31 , 1 .

Räbe Kochbr .
g . möbl . sonn ,
zweibett . Zim .
a . vorüberg ., zu
verm . Müller¬
straße 4 , Hochp .,
g . d, Taunusstr .
Einf . Schlafstelle
Reugasie 22 ,

1 sm,tim
leer , eventl . m .
Küchenben ., auch
ganz od . teilte ,
möbl ., f . 1 Pers ,
sof . zu vermiet .
Karlstraße 24 , 2 .

2 schöne leere
Zimmer

( Sonnenseite ) a .
ein ». Pers ., Nähe

Luxemburgstr . ,
z . 1 . 10 . 37 zu
verm . Ang . unt .
K . 878 Tgbl .- D .

( » oefiidie ]
Sudie sofort int
Westendv . mbl .
Zinu . berufstät .
Ang . $ .878 T .-V .

Tel . 20166 .

Speisezimmer
Küche

Bücherschrank
2türig . Sviegel -
schrank zu verk .

Hermes ,
Hellmundstr . 14 ,

Parterre .
Darlebensscheine

Schlafz . 75 ( wß .)
m . Metallbetten ,
Roßh . u . Matr .
Eislchr . 10 , ver¬
schied . b . zu vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Wilhelmstr . 12 .

| Händler - PerkSnse |

Btaunenö billig

Wohn - tu Schlaf -
zim ., m . 2 Bett . ,
zu vm . Oranien -
str . 13 . P ., Ecke
Adelheidstr .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .
Mbl . Zim . frei
Saalgasse 24/26

2 . Stock links .
Mbl . Z . 3 RM .
Schachtftr . 12 , 1
Mbl . Mi ., neu
berg . , m . Herd ,
Woche 4.— . z . v .
Weberg . 9 , Cafe
Mbl . 3 . bei D .
b . abz . Westend¬
straße 32 , 1 r .

Ansehen nur
vormittags ,

Leere Zimmer
und Mansarden

Berschließb .
Unterstellraum

zu verm . Hell -
mundstraße 27 .

Spanischen
Unterricht

od . Konversation
ges . Preisang . tu
5 . 878 Tgbk - B .

Vorübergehende

Knappheit̂
Kleine Darlehen
sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10
, W .

'
878

"
an dm

— । Tagbl . -Verl .

tzlM - nnö

KWniMchen
sucht sofort

Heilstätte
Ruvvertshain ,

Post
Königstein i . T .

kMMllM
die kochen kann ,
von 8— 15 Uhr
ges . Bewerbung
ab 14 . August

llblandstrabe 9 .

Gft
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Siidwesldeuischer

Markibeobachier .

Die Ernte der mittelfrühen K a r t o f f e l n ist in vollem
Gange . Der Ertrag ist gut , das Angebot entsprechend aus¬
gedehnt . Dagegen sind die Absatzmöglichkeiten noch nicht
besser geworden , da auch in anderen Gebieten die Früh¬
kartoffelernte eingesetzt hat . Die Verbraucherpreise halten
sich -n r der vorgeschriebenen Höhe .

' letzten Julidrittel hat die Bewegung der betreib e -
ernte , nachdem der Drusch überall in Gang gekommen ist ,
zu Mühlen und Markt eingesetzt . Die vorgelegten Muster
wiesen gute Qualität auf . Die Mühlen decken sich noch zum
Julipreise ein , um ihr Kontingent abmahlen zu können .
Weizenmehl ist auch nach der Maisbeimischung noch lehr
lebhaft gefragt , so daß der laufende Anfall bei den Mühlen
rasch abgesetzt wird . Dagegen blieb in Roggenmehl das Ge¬
schäft still . Die Lagervorräte sind dagegen umfangreich .
Wintergerste wurde nur vereinzelt zu Jndustriezwecken ver¬
kauft . Die Sommergerstenernte ist im Gange . Es liegen be¬
reits recht gute Muster vor , jedoch hat sich noch kein Geschäft
entwickelt . Der Haferschnitt hat begonnen .

Für die Versorgung des Futtermittelbedarfes
kommen jetzt die Zuteilungen aus Überseehafer , Mais und
Ölkuchen zur Abwicklung , so daß die Landwirtschaft in kurzer
Zeit in deren Besitz kommen wird . Für den neuen Monat
erwartet man die gleichen Zuteilungen von Kleie , während
das freie Angebot von Futtermitteln beschränkt bleibt .

Die Versorgung der Viehmärkte mit Rindvieh war
völlig ausreichend , da auch der Abtrieb der ersten aus -

oemästeten Weidetiere eingesetzt hat . Außerdem erhielten die

Metzger zur Ausnützung ihres Kontingentes noch Auslands¬

fleisch . Nur die Qualität der Kühe blieb wenig befriedigend ,
so daß der Landwirtschaft eine vorzeitige Verwertung
empfohlen werden muß . Die Schweinezufuhren gingen zu¬
rück , dürften jedoch im August nochmals ansteigen . Infolge
der knappen Schweineanlieferung waren Kälber aller Sorten

sehr gefragt ; die Auftriebe am Schafmarkt waren klein ,
fanden jedoch bei anziehenden Preisen glatten Absatz . Die

Beschickung der Fleischgroßmärkte war nicht sehr retchlich .
Das Fleischgeschäft im Laden hat sich stetig gehalten . Auf
dem Lande hat der Bezug von Wurstwaren für die Ernte¬
arbeiten sehr zugenommen .

Die Milch - und Buttermärkte sind wenig ver¬
ändert , jedoch blieb das Milchaufkommen allgemein hinter
dem Vormarkt zurück , so daß auch die Vuttererzeugung , be¬

sonders bei dem während der warmen Tage ansteigenden
Frischmilchverbauch nicht mehr weiter zunehmen konnte .
Indessen zeigte sich am Buttermarkt infolge der Ferien in
den Städten eine leichte Entspannung , während der Bedarf
auf dem Lande und besonders in den Kurstädten , sehr

rege war . Die Versorgung blieb jedoch gesichert. Der Eier¬

anfall genügt zur Zett nicht für die ausreichende Ver¬

sorgung des Marktes , jedoch werden in kurzer Zeit Kühl¬
hauseier erwartet .

Die O b st m ä r k t e stehen jetzt wieder unter dem Zeichen

steigender Zufuhren , nachdem die Ernte der Frühbirnen
reiche Erträge bringt . Das Weichobstgefchüst ist ziemlich ab¬

geschlossen , nur Preiselbeeren und Brombeeren werden noch

zugeführt . Der Absatz auf unseren Erzeugermärkten gestaltet
sich im allgemeinen sehr lebhaft , wobei letzt die festgesetzten

Preise in Gültigkeit sind . Die Auslandszufuhren sind ver¬

hältnismäßig klein , so daß auch Mitteldeutschland immer

als Käufer auftritt .
Die Anlieferungen von Gemüse find überaus reichlich .

In den letzten Tagen hat die Ernte der Stangenbohnen ein -

S
'

stzt . Auf den Verbrauchermärkten gestaltete sich der Ab -
'
befriedigend . In den hessischen Gurkenerzeugergebieten

haben die Anlieferungen nicht mehr weiter zugenommen .
Die Nachfrage nach Gurken aller Art ist aus allen Gebieten

sehr mit , so daß die Preise ziemlich gehalten blieben . Die

Bevölkerung kann also mit Gemüse sehr reichlich versorgt
werden .

Das deutsche Buch als Wirtschastsgegenstand .

Seine Stellung in der Außenhandelsbilanz .

Die deutsche Handelsstatistik verzeichnet für 1936 eine
Eeiamtausfuhr von Büchern (ohne Musiknoten ) im
Wert von 23,3 Mill . RM ., der eine Einfuhr von
Büchern in Höhe von 7,2 Mill . RM . gegenüberstand . Die
Einfuhr von Büchern stammt natürlich in der Hauptsache aus
den außerhalb der Reichsgrenze gelegenen deutschen Sprach¬
gebieten . also aus Österreich ( Wert der Einfuhr 3,8 Mill .
RM .) , der Schweiz ( Wert 1,1 Mill . RM .) und der Tschecho¬
slowakei ( Wert 0,44 Mill . RM .) . Die Einfuhr aus den
übrigen Ländern dürste zu einem großen Teil fremdsprachliche
Literatur umfassen .

MiU.RH

ßieAusfuhr

fr europäischen
Ländern

5
¥
3
2
O

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .)

Zur Frübkartoffelbewirtschaftung im KWV . Hessen - Nassau .
Der Kartoffelwirtschaftsverband Heffen - Nasiau macht

wegen der Frübkartoffelbewirtschaftung nochmals auf seine
Anordnung Nr . 19 aufmerksam , hiernach ist zu unterscheiden
zwischen dem geschlossenen und nicht geschlossenen Anbaugebiet .
Welche Gebiete geschlossen sind , ist aus der Anordnung Nr . 19
zu ersehen .

Im geschlossenen Anbaugebiet darf der Absatz von Früh¬
kartoffeln nur über die Ortssammelstelle erfolgen , mit Aus -
nabme der Mengen , welche im eigenen Betrieb verwertet ,
außerdem am Orte der Erzeugung auf Kontrollscheine an den
Verbraucher abgesetzt werden . Das Befahren der Märkte durch
die Erzeuger im geschloffenen Anbaugebiet ist nicht gestattet .

Am nicht geschlossenen Anbaugebiet ist der Absatz an
Verteiler lGenoffenschast und Händler ) nur an solche Ver¬
teiler zulässig , welche im Besitz eines Frühkartoffel - Schluß -
scheinbestes sind . Dagegen ist der Verkauf vom Erzeuger an
Verbraucher an Kontrollscheine , welche beim Ortsbauernführer
anzusordern sind , gebunden .
, Als Ort der Erzeugung gilt bei den Vororten der Groß¬
städte ( Mainz . Wiesbaden , Darmstadt . Worms . Bingen ) die
Eemarkungsgrenze .

Die Erzeugervreise
'

werden von der Hauvtvereinigung
der deutschen Kartosfelwirtschast festgelegt . Hierbei bandelt
es sich um Mindest - und Höchstpreise , welche weder über - noch
unterschritten werden dürfen .

Durch Bekanntmachung der Hauptvereiuigung der Deut¬
schen Getreide - und Futtermittelwirtschaft wird für Teig -
wa r e n h e r st e l l e r die Verarbeitungsmenge von E e -
tr eideerzeugnissen für August auf 9 % % : und die
Bezugsquote von Hartweizengrieß für August auf
5 % festgesetzt .

Von den Heutigen Börsen .

Das deutsche Buch gelangt zum Absatz weit überwiegend
in europäischen Ländern . Von diesen europäischen
Landern sind , wie die Kartenskizze auf Grund der Ausfuhr¬
zahlen des Jahres 1936 erkennen läßt , in erster Linie wieder
die an Deutschland angrenzenden deutschsprachigen
Gebiete die größten Kunden des deutschen Verlagsgewerbes :
in erster Linie also Österreich , die Schweiz und die Tschecho¬
slowakei . Von denjenigen europäischen Ländern , in denen
deutschsprachige Bevölkerungsteile nur in geringerem Umfang
ansässig sind , sind Belgien und Holland die besten Kunden für
deutsche Bücher . Dahinter folgen Großbritannien sowie
Polen . Nach Schweden und nach Ungarn ist der Absatz gleich
hoch und nach Frankreich nicht viel höher — trotz der deutsch¬
sprachigen Bevölkerung in Elsatz -Lothringen . Von den über¬
seeischen Gebieten steht an der Spitze die Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten , die 1936 den Wert von 1,8 Mill RM
erreichte . Bemerkenswert ist , daß Japan aus Deutschland
Bücher im Wert von 0,52 Mill . RM . bezogen hat , also hinter
Frankreich . Schweden , Ungarn als Beziehern deutscher Bücher
kaum sehr viel zurückbleibt .

Neue Speisekartoffelpreise
für die Zeit vom 2 . bis 7 . August .

Nach der neuen Erzeugerpreisanordnung für Sveisekar -
Meln für die Zeit vom 2 . bis 7 . August 1937 sind im Gegen «

iu den . letzten Anordnungen der Hauvtvereinigung die
Erzeugervreise für Sveisekartoffeln nicht , wie bisher , waggon -
frei Verladestation , sondern frachtfrei jeder deutschen
Empfangsstation festgesetzt. Sie betragen : für weiße ,b l a u e Sorten mindestens 3 RM .. jedoch nicht
mehr als 3 .50 RM . . für alle gelben Sorten min¬
destens 3 .50 RM ., ledoch nicht mehr als 4 RM . je 50 kg .

der bisherige Preisunterschied zwischen runden
? ^ !? en und langen , selben Kartoffeln verschwunden und an
dessen Stelle etn einheitlicher Preis für alle gelben Sorten
getreten .

® ^ en -iaVu ,
ber bisherigen Friihkartoffel - Markt -

SAnK ? » » ^ Lin hauptsächlichen . Erzeugergebieten die
umafiung von geschloffenen Anbaugebieten vorgesehen bat ,werden sowohl die geschlossenen Anbaugebiete ,

bisher eingesetzten Vezirksab -
gabe - und Ortssammelstellen mit Wirkung
vom . . August 1 937 aufgeboben . Soweit dagegen
eluzelne Kartoffelwirtschaftsverbände bestimmte Gebiete zu
geschloffenen Verbrauchsgebieten erklärt haben , wird an dieser
Maßnahme nichts geändert . Das gleiche gilt für Eiv -
rtffltungen und besondere Anordnungen , die sich auf die
Schaffung von geschloffenen Verbrauchsgebieten beziehen .

Regelung der Erfassung von Speise -
fartoneln hat die Hauvtvereinigung gleichzeitig verfügt , daßmit Wirkung vom 2 . August 1937 ab die für den unmittel¬
baren Kauf von Sveisekartoffeln bei Erzeugern vorgeschrie -

^
m ? ^b^!^ saisel -Echlußscheine ( Sp ) Verwendung finden

iZestvunkt wird die Verwendung der
Arubkartoffel - Schiußscheme A und a untersagt .

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten fester . Die variablen
Aktienmärkte konnten zu Beginn der neuen Woche eine aus¬
gesprochene Tendenz nicht aufweisen . Da der Monatsanfang
praktisch auf den heutigen Tag fällt , und daher die Limite -
Erneuerungen bisher erst zum Teil vorgenommen wurden ,
blieb das Geschäft verhältnismäßig klein . Insbesondere fehlt
der berufsmäßige Börsenhandel . Die Bankenkundschaft scheint
wieder den Kassamarkt zu bevorzugen , da es auf diesem Ge¬
biet immer noch Papiere gibt , in denen man Kurschancen
sehen zu können glaubt . Daß Anlagebedarf weiter vorhanden
ist , zeigt sich auch an den Kaufaufträgen für Renten . Im all¬
gemeinen war die Stimmung weiter freundlich , was im Ver¬
lauf in leicht anziehenden Kursen zum Ausdruck kam . Am
Montanmarkt zogen Mansfelder auf kleinen Bedarf um 1 % ,
Stolberger Zink erneut um % % an . Stärker beachtet waren
auch Laurahütte , die einen Anfangsgewinn von % % sogleich
auf 1 % % erhöhten . Von Braunkohlenwerten setzten Rheinische
Braun ihren Anstieg um 1 % % fort , während Niederlausitzer
gegen letzte Notiz im gleichen Ausmaß zurückgingen . Farben
waren auf einer um % % erhöhten Basis von 168 % kleinen
Schwankungen unterworfen . Von Elektrowerten büßten
Siemens bei unbedeutendem Angebot 1 % % ein . Gesucht
waren Versorgungswerte , die mit Ausnahme von Schles . Gas
( minus 1 % ) , kleine Steigerungen erzielten . Auch Autowerte
erfreuten sich regerer Nachfrage , namentlich Daimler , die
1 % % gewannen . Mit nennenswerten Kursveränderungen
sind schließlich noch zu erwähnen : Rheinmetall - Borsig mit
minus 1 % , Riitgers und Deutsche Waffen mit je minus 1 % .
Andererseits Hapag mit plus % , Feldmühle und AG . für Ver¬
kehr mit je plus % % . — Am Rentenmarkt stieg die Reichs¬
altbesitzanleihe erneut um 17 % Pf . auf 127 % . Die Umschul «
dungsanleihe erreichte mit 95 % (plus 5 Pf .) ebenfalls einen
neuen Höchstkurs . Zinsvergütungsscheine wurden % % höher
bezahlt . — Am Geldmarkt trat eine leichte Entspannung ein ;
Vlankotagesgeld erforderte nur noch 2 % bis 3 % . Pfund
12 .40 , Dollar 2 .491 , Franken 9 .34 .

Frankfurt a . Bk . , 2 . Aug . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse hatte auf allen Gebieten einen sehr
stillen Wochenbeginn , der Ordereingang blieb auch nach dem
Ultimo spärlich . Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung
uneinheitlich , die Veränderungen hielten sich aber in engen
Grenzen . Einzelne Spezialbewegungen waren ebenfalls
ohne sonderliches Geschäft . Nachfrage verblieb für Zellstoff -
werte bei Erhöhungen bis zu 1 % . In gleichem Ausmaß
befestigt waren AG . für Verkehr und Laurahütte , ebenso
konnten sich Farben auf 168 % bis 169 ( 168 % ) erholen .
Etwas schwächer waren u . a . Reichsbank mit 217 ( 218 ) ,
Zement Heidelberg mit 168 % ( 179 ) und einzelne Montan¬
papiere . Von Renten wurden Kommunalumschuldung mit
94,75 ( 94,65 ) und Zinsvergütungsscheine mit 95 % ( 95 % )
gesucht . Nachfrage verblieb außerdem am Pfandbriefmarkt I
besonders für Liquidationspfandbriefe . Tagesgeld zirka 3 % .

1

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichte « bis Dienstagabend : Heiter
bis wolkig , trocken . Temperaturen tagsüber zwischen 20 und
25 Grad .

Wasserstand des Rheins am 2 . Aug . : Biebrich : Pegel
1,90 gegen 1,88 m gestern ; Bingen : 2,08 gegen 2,10 m
gestern ; Mainz : 1,11 gegen 1,18 m gestern ; Kaub : 2,31
gegen 2,35 m gestern ; Köln : 2,00 gegen 2,10 m gestern ;
Kehl : 2,95 gegen 3,00 m gestern .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Fehlleitungen !

bie weitere Entwicklung der deutschen
Wirtschaft von dem Vorhandensein ausreichender mensch¬
licher Arbeitskräfte bestimmt wird , darüber ist in der letzten
Zett oft genug geschrieben worden . In der Praxis zeigen
sich aber vielfach noch Zustände , die den volkswirtschaftlichen
Forderungen geradezu ins Gesicht schlagen . So berichtet bei¬
spielsweise die Wirtschastsgruppe Bekleidungsindustrie aus
der Rauchwarenveredelungsindustrie , daß eine volle Beschäf¬
tigung für die gelernte Arbeiterschaft dieses llnternehmer -
zwelges die sogenannten Zurichtergehilfen , nicht möglich ist .
Leider sind auch die Aussichten für die Zukunft hier derart ,
daß mit einer vollen Beschäftigung der Arbeiternehmerschaft
kaum wieder zu rechnen ist . Es ist infolgedeffen eine Um¬
schulung aus breiter Basis bereits in Angriff genommen .
Soweit ist also alles in Ordnung hinsichtlich des Einsatzes
menschlicher Arbeitskräfte . Was man aber in her heutigen
Zeit nicht verstehen kann , das ist die Tatsache , daß trotz
dieser Gesamtlage in der Rauchwarenveredelungsindustrie
Jahr für Jahr eine den Bedarf weit übersteigende Zahl von
Lehrlingen neu im Zurichter beruf ausgebildet wird . Die
Wirtfchaftsgruppe Bekleidungsindustrie schreibt dazu : „ Die
Gründe hierfür liegen bedauerlicherweise hauptsächlich in
der Tatsache, - durch die Beschäftigung von Lebrlingen billige
Arbeitskräfte zu erhalten .

"
Dazu kommt weiter , daß die

Lehrlinge bei der weitgehenden Spezialisierung der einzel¬
nen Betriebe und bei der stoßweisen Beschäfrigung dieser
Industrie gar keine ausreichende und umfaffende Ausbildung
erhalten können . Hier werden also aus absolut egoistischen
Gründen erstens einmal junge Menschen für einen Beruf
ausgebildet , in dem sie aller Wahrscheinlichkeit nach niemals
Aussicht haben , es zu etwas zu bringen , und zweitens noch
dazu so , daß sie nur Unzulängliches leisten können . Eine so
offenbare Fehlleitung kostbarer Arbeitskräfte ist ein Luxus ,
den wir uns nicht mehr leisten können . Die Lehrlingssperre ,
wie sie von der Rauchwarenveredelungsindustrie gefordert
wird, -- ist -daher unbedingt notwendig . 3m übrigen aber zeigt

dieser Fall wieder einmal , daß es höchste Zeit ist , planmäßig
und in der Praxis an eine nach volkswirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten bestimmte Regelung des Arbeitseinsatzes her¬
anzugehen .

3 Milliarden aus der Milch .
Die deutsche Milchwirtschaft rangiert mit einem Ve -

stand von 10 Millionen Kühen nach den Vereinigten Staaten
an zweiter Stelle in der Welt . Deutschland ist nach England
der größte Abnehmer von Butter und Käse auf dem Welt «

,
Der Wert der jährlichen Milcherzeugung kann in

Deutschland auf 3 Milliarden RM . beziffert werden . Dem¬
gegenüber fei der Produktionswert der deutschen Kohlen -
erzeugung mit 2 Milliarden und der der deutschen Roheisen¬
erzeugung mit 660 Millionen genannt . Insgesamt sind in

deutschen Milchwirtschaft rund 3,8 Millionen Menschen
beschäftigt . Der Gesamtmilchanfall in deutschen Molkereien ,
in denen 51 % der Erzeugung aufgenommen werden , ist von
1933 bis 1935 um 23 % gestiegen . Von den insgesamt 1935
erzeugten 24,2 Milliarden Liter Milch dienen 2,5 Milliarden
der Aufzucht . Von den verbleibenden 21,6 Milliarden der
menschlichen Ernährung dienenden Litern Milch sind für
den Eigenbedarf der Landwirtschaft 4,3 Milliarden zu rech¬
nen , 4,4 Milliarden Liter sind Trinkmilch und Sahne , der
Rest wird verarbeitet , und zwar 8,2 Milliarden Liter zu
Molkereibutter , 3,7 Milliarden Liter zu Landbutter , 0,78
Milliarden Liter zu Käse und 0,21 Milliarden Liter zu
Sauermilcherzeugniffen . Diese Zahlen beziehen sich auf den
Stand 1935 .

Das deutsche Vorbild im Straßenwesen .
In einem Vortrag , den der Eeneralinspektor für das

deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , Anfang 1935 in Zürich
gehalten hat , wies er ausdrücklich darauf hin , daß bis zur
Machtergreifung der verwaltungsmäßige Aufbau des deut¬
schen Straßenwesens unbefriedigend geregelt war . Es gab
23 selbständige Landesbauoerwaltungen und 600 selbständige I
Kreisstraßenverwaltungen . Sie alle arbeiteten ohne eine
zentrale Aufsicht nebeneinander . Auch die finanzielle |

Leistungsfähigkeit der verschiedenen Gebiete wirkte sich im
Straßenbau mehr oder weniger ungünstig aus . An diese
Ausführungen des Leiters der heutigen Zentralbe¬
hörde des deutschen Straßenwesens muß man unwillkür¬
lich denken , wenn man unter den zahlreichen Entschließungen
des Berliner Kongresies der IHK . auch folgende Empfehlung
liest : Die Internationale Handelskammer hält es für
wünschenswert . . .. die technische und finanzielle Aufstcht
über alle national oder international bedeutsamen Haupt -
landstraßen zu zentralisieren ." Auch die Empfehlung , dem
Problem der Sicherheit auf den Landstraßen — mag es sich
um technische Fragen , um die Erziehung des Publikums oder
die Anwendung der Verkehrsvorschriften handeln — größere
Aufmerksamkeit zu widmen , braucht Deutschland nicht mehr
besonders zu beachten . In den Fragen der einheitlichen
Führung des Stratzenwesens und der Bekämpfung des Ver¬
kehrsunfalles sind wir vorbildlich . Man kann sich überhaupt
des Eindrucks nicht erwehren , als ob die genannten inter¬
nationale Entschließung stark unter dem Eindruck der
deutschen Erfahrungen gefaßt worden wäre . Es findet sich
nämlich in ihr auch die Feststellung , daß nach Ansicht der
IHK . die Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit „ bei
dem den Verkehrsbedürfniffen entsprechenden Neubau und
der Unterhaltuim von Straßen insofern eine zweckmäßige
Verwendung finden , als hierdurch einer doppelten Not¬
wendigkeit Rechnung getragen wird , nämlich einmal den
Erwerbslosen Arbeit zu verschaffen und zum anderen , das
durch die Verkehrsmöglichkeiten des Landes gebildete Volks¬
vermögen zu ergänzen .

"
Zweifellos entspricht diese Fest¬

stellung der deutschen Erfahrung . Heute ist jedoch die eine
Notwendigkeit bereits hinfällig geworden . Den Gedanken ,
die Arbeitslosigkeit mit Hilfe von Straßenbauarbeiten zu
bekämpfen , hat längst die Notwendigkeit abgelöst , für die
ständig wachsenden Straßenverkehrsbedürfnisse geeignete
Wege zur Verfügung zu stellen . Im Hinblick auf das Bekannt¬
werden der Tatsache , daß im September eine Abordnung
englischer Parlamentarier und am Straßenbau interessierter
Fachleute Deutschland bereisen wird , gewinnt dieser Himoei »
eine besondere Bedeutung .

’* '
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